Kreisstadt Homburg

Offentliche Bekanntmachung

Es findet eine Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am Donnerstag, 17.03.2022 um
18:00 Uhr, im Rathaus, GroRRer Sitzungssaal, Am Forum 5, 66424 Homburg statt.

Hinweis zu den Infektionsschutzvorkehrungen:

Gemaf3 der vom Stadtrat am 14.10.2021 beschlossenen Geschdaftsordnung gilt die 3-G-Re-
gel (genesen, geimpft, negativ getestet) fir alle Teilnehmer sowie Besucher der Sitzung. Ein
entsprechender Nachweis ist vorzulegen.

Tagesordnung:
Offentlicher Teil

1) Eroffnung der Sitzung
2) Genehmigung der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung vom 02.12.2021
3) Umbau eines Geschaftshauses mit Parkplatz (Werbeanlagen), Berliner

Str.123; Gemarkung Erbach-Reiskirchen
4) Umbau eines Wohnhauses, Buchenweg 49; Gemarkung Homburg

5) Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage, Schwarzbachstr.; Gemarkung
Beeden-Schwarzenbach

6) Errichtung von zwei Dachaufbauten, Wei3dornweg 4; Gemarkung Homburg

7) Errichtung von Photovoltaik-Anlagen auf dem Parkplatz, Technologiepark 1;
Gemarkung Homburg

8) Neubau von zwei Mehrfamilienhdusern, Karlsbergstr. 154 a, b; Gemarkung
Homburg
9) Errichtung einer Uberdachung mit Windschutzverglasung, Jégerhausstr. 101;

Gemarkung Beeden-Schwarzenbach

10) Neubau eines Wohnhauses mit Garage und Carport "Zum Alten Kanal",
Gemarkung Beeden-Schwarzenbach

11) Neubau einer Wohnanlage fur chronisch psychisch Kranke, Kaiserstr. 18;
Gemarkung Homburg

12) Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage, Jadgerhausstr. 11;
Gemarkung Erbach-Reiskirchen



13) Neubau eines Mehrfamilienhauses, Kleinottweilerstr. 15; Gemarkung
Jagersburg

14) Allgemeine Unterrichtungen

Nichtoffentlicher Teil

15) Genehmigung der Niederschrift der nichtoéffentlichen Sitzung vom 02.12.2021

16) Anderung des Flachennutzungsplanes fiir den Teilbereich des
Bebauungsplanes "Am Zunderbaum" 1. Anderung, Gemarkung Erbach-

Reiskirchen - Entwurf

17) Bebauungsplan "Am Zunderbaum, 1. Anderung", Gemarkung Erbach-
Reiskirchen - Entwurf

18) Vorhabenbezogener Bebauungsplan "HPS - Parkhaus - Hohenburg",
Gemarkung Homburg, hier: Aufstellungsbeschluss

19) Bebauungsplan "Rechts am Zweibrtcker Weg", Gemarkung Homburg, hier:
Abwagung der Stellungnahmen und Satzungsbeschluss

20) Sachstand und weitere Vorgehensweise bei der Neuaufstellung des
Einzelhandelskonzeptes

21) Verldngerung der Verdnderungssperre in der Gemarkung Homburg fir den
Bereich des Bebauungsplanes "Saarbricker Stral3e / Beeder Stral3e"

22) Altstadt Homburg - Sanierungssatzung
23) Altstadt Homburg - Modernisierungsrichtlinie

24) Allgemeine Unterrichtungen

In Vertretung
Michael Forster
Blrgermeister



2022/0069/610

offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Umbau eines Geschaftshauses mit Parkplatz
(Werbeanlagen), Berliner Str.123; Gemarkung Erbach-
Reiskirchen

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 17.03.2022 O

Beschlussvorschlag

Das gemeindliche Einvernehmen nach §36 BauGB und die
Ausnahmegenehmigung nach Werbesatzung werden erteilt.

Sachverhalt

Bauvorhabenbeschreibung des Entwurfsverfassers:

,Umbau im Obergeschoss und Fassadenrenovierung, der Innenraum wird far
Fitness und Getranke umgebaut. Obere Aul3enwdnde an der Stral3enseite werden
mit raumhohen Fenstern gedffnet. Die Fassaden werden komplett renoviert mit
sieben beleuchteten Werbetafeln, Sticks und Schriften. Diese sind bezogen auf
Form, Maf3stab und Verhdltnis der Baumassen so gestaltet, dass sie sich am
Rhythmus der Fassade orientieren.

Die AuRenanlage und VerkehrserschlieBung, Bestandsparkplatz — wird
modernisiert mit neuen Maf3en (2,8 x 5,0 m), Parkplatzanzahl betragt 77.

Die neuen Mietereinheiten sind Ruckseite zugdnglich fir Kunden und Anlieferung.
Die Stutzwinkelmauer entlang der Ruckwdnde entlastet den Erddruck gegen das
Gebdude.”

Stadtebauliche Beurteilung:

In diesem Gebiet existiert kein rechtskraftiger Bebauungsplan. Das Vorhaben
befindet sich im Innenbereich des §34 BauGB. Demnach muss dieses sich nach
Art und Mal3 der baulichen Nutzung, der GUberbaubaren Grundsticksfldche sowie
der Bauweise in die Eigenart der ndheren Umgebung einfigen. Die
Einflgekriterien werden grundsatzlich erfullt.

Es wird lediglich eine Ausnahme von der Satzung der Stadt Homburg (Saar) Uber
besondere Anforderungen an Werbeanlagen und Warenautomaten vom 07.
Dezember 1965 in der Fassung der .1 Nachtragssatzung vom 08. August 1965
beantragt. Das Vorhaben widerspricht den in §8 Abs. 1 und §8 Abs. 2
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festgelegten Festsetzungen. Dennoch wird aufgrund der Baumasse und der
Ortlichkeit die Ausnahme als Werbeanlage an der Stdatte der Leistung empfohlen.

Anlage/n
1 Luftbild (6ffentlich)

2 Planunterlagen (6ffentlich)
3 Werbesatzung (6ffentlich)
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66424 Homburg—Erbach

Gemeinde: Homburg
Gemarkung:  Frbach-Reiskirchen
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fimen jederze gindert werden!

Aus dtesem Plan ersichtiche Nuzungsverhdltnisse, Gebdudestellungen, Stitzen, Aubenanlogen, Letungen, innere und
dubere Raumaufteilung, technische und maBliche Angaben entbefven feghicher Verbindichkeit fir den Vermieter und
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63-1 BF

Satzung
der Stadt Homburg ( Saar ) iber besondere Anforderungen
an Werbeanlagen und Warenautomaten vom 07. Dezember 1965
in der Fassung der 1. Nachtragssatzung vom 08. August 1968

Teil |
Einleitende Vorschriften

§1
Anwendungsbereich

(1) Werbeanlagen im Sinne dieser Satzung sind alle ortsfesten Einrichtungen, die
der Ankindigung oder Anpreisung oder als Hinweis auf Gewerbe oder Beruf
dienen und vom offentlichen Verkehrsraum aus sichtbar sind. Hierzu zé&hlen
insbesondere Schilder, Beschriftungen, Bemalungen, Lichtwerbungen, Schau-
kasten sowie fur Zettel- und Bogenanschlage oder Lichtwerbung bestimmte
Saulen, Tafeln und Flachen ( § 15 Abs. 1 LBO).

(2) Auf Warenautomaten, die nicht nur Waren feilbieten, sondern zugleich durch
Beschriftung, Bemalung oder Lichtwerbung der Ankiindigung oder Anpreisung
dienen, sind die Vorschriften dieser Satzung anzuwenden.

(3) Die Vorschriften dieser Satzung gelten auch fiir genehmigungs- und anzeige-
freie Werbeanlagen ( 8 90 Abs. 2 LBO).

§2
Flachenmalle
Die in dieser Satzung festgesetzten Flachenmalie beziehen sich auf das die Wer-

beanlage umschlieBende Rechteck. Dies gilt nicht fir die Grundflache von Saulen
oder saulenartigen Werbetragern ( 8§ 6 Abs. 2).

§3
Werbeanlagen mit wechselndem Licht

Werbeanlagen mit wechselndem Licht ( z.B. Anlagen mit Phasenschaltung oder
laufendem Licht ) sind nur in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten zulassig. Ihr
Lichtschein oder Lichtwechsel darf sich nicht stérend auswirken, auch nicht auf
andere Gebiete.
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§4
Werbung bei Wahlen

Diese Satzung gilt nicht fir Werbeanlagen, die anlasslich von Bundestags-, Land-
tags - oder Kommunalwahlen von den zugelassenen politischen Parteien oder zu-
gelassenen Wahlergruppen angebracht werden. Die Trager solcher Werbung ha-
ben jedoch dafiir zu sorgen, dass die Werbeanlagen innerhalb 14 Tagen nach Be-
endigung der Wahlen entfernt werden.

Teil 1l
Besondere Anforderungen an die dufRere Gestaltung in den verschiedenen Gebie-
ten (8§ 113 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

§5
Werbeanlagen im Aul3enbereich

Fir die nach § 15 Abs. 3 Nr. 1 bis 3 LBO im Aul3enbereich zuldssigen Werbeanla-
gen gilt folgendes:

1. An jeder Statte der Leistung kann eine Werbeanlage flach auf der Auf3enwand
des Gebaudes bis zur Hohe der Fensterbristung des 1. Obergeschosses, bei
eingeschossigen Gebauden bis zur Dachtraufe angebracht werden. Dabei darf
die Werbeanlage nicht groRer sein als 1,5 gm; bei Schriftzeilen bis zu 30 cm
Hohe kdnnen Ausnahmen zugelassen werden.

2. An jedem Ortseingang darf eine Tafel in einer Gré3e bis zu 2,5 gm errichtet
werden, die mit ihrer Oberkante hdochstens 3 m Uber Erdgleiche reicht und ei-
ne Zusammenfassung von Hinweisschildern bildet, die Inhaber und Art ortsan-
sassiger gewerblicher Betriebe kennzeichnen.

3. An VerkehrsstralRen und Wegeabzweigungen durfen Hinweiszeichen ange-
bracht werden, die im Interesse des Verkehrs auf aufRerhalb der Ortsdurch-
fahrt liegende gewerbliche Betriebe oder versteckt gelegene Statten aufmerk-
sam machen, eine Lange von 1,30 m und eine HOohe von 33,3 cm nicht Uber-
schreiten und mit ihrer Oberkante nicht héher als 2 m tber Erdgleiche stehen.
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1)

(@)

1)

@)

3)

(1)

(@)

§6
Werbeanlagen in reinen Wohngebieten

In reinen Wohngebieten ist an jeder Stétte der Leistung ein Hinweisschild flach
auf der AulRenwand des Gebaudes bis zur H6he der Fensterbriistung des 1.
Obergeschosses, bei eingeschossigen Gebauden bis zur Dachtraufe zulassig,
wenn es nicht groRer als 0,5 gm ist. Bei Schriftzeilen bis zu 30 cm Hohe kon-
nen Ausnahmen zugelassen werden.

Werbeanlagen fur Zettel- und Bogenanschlag sind nur in Form von Saulen
oder saulendhnlichen Werbetrdger mit einer Uberbauten Grundflache von
hdchstens 1,40 gm und einer Hohe bis zu 3,60 m Uber Erdgleiche zulassig.

8§87
Werbeanlagen in Dorf-, Kleinsiedlungs- und allgemeinen Wohngebieten

In Dorf-, Kleinsiedlungs- und allgemeinen Wohngebieten darf fir jede Statte
der Leistung eine Werbeanlage nach MalRgabe des § 5 Ziff. 1 angebracht
werden. Bei grol3er raumlicher Ausdehnung einer Statte der Leistung kdnnen
Ausnahmen zugelassen werden.

AulBer den nach Abs. 1 zugelassenen Anlagen ist fur jede Statte der Leistung
ein Hinweisschild flach auf der Auf3enwand des Geb&udes bis zur H6he der
Fensterbristung des 1. Obergeschosses, bei eingeschossigen Gebauden bis
zur Dachtraufe, zulassig, wenn es nicht gro3er als 0,3 gm ist.

Fir Zettel- und Bogenanschlag gilt 8 6 Abs. 2.

§8
Werbeanlagen in Mischgebieten

In Mischgebieten sind Werbeanlagen an der Auf3enwand der Geb&ude bis
zur Hohe der Fensterbristung des 1. Obergeschosses, bei eingeschossigen
Gebauden bis zur Dachtraufe, zulassig. Ihr Gro3e darf 3 gm nicht Uberschrei-
ten.

Soweit sich in Obergeschossen andere als im Erdgeschol3 gelegene Statten
der Leistung befinden, ist je eine Werbeanlage bis zu einer Grof3e von 2 gm
fur die hier ausgetbten Gewerbe oder Berufe flach auf der Aul3enwand des
jeweiligen oder eines tiefer gelegenen Obergeschosses zulassig.

3
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(3) Werbeanlagen als Attrappen, Spannbander und Fahnen dirfen nur fur die
Dauer zeitlich begrenzter Sonderverkaufsveranstaltungen ( z.B. Saison-,
Schluss-, Inventur-, Aus- oder Raumungsverkauf ) angebracht werden. Fur
Veranstaltungen nichtgewerblicher Art gilt die zeitliche Beschrankung nicht,
wenn der Veranstalter der Gemeinde gegenuber sicherstellt, dal3 seine Wer-
beanlagen nach Beendigung der Veranstaltung in angemessener Frist wie-
der entfernt werden.

(4) Werbeanlagen, die uber die Gebaudefront auskragen, mussen in der ge-
schlossenen Bauweise von der Grundstiicksgrenze, in der offenen Bauweise
von der Gebaudeecke mindestens das Mal3 ihrer Auskragung als Abstand
einhalten. In besonders gelagerten Fallen kénnen hiervon Ausnahmen zuge-
lassen werden.

(5) An den Uberspannenden Teilen von Bricken dirfen Werbeanlagen nicht an-
gebracht werden.

(6) Fur Zettel- und Bogenschlag gilt § 6 Abs. 2.

(7) Von den Bestimmungen der Absatze 1 und 2 kénnen Ausnahmen zugelas-
sen werden, wenn die Ortlichen Verhéaltnisse und das 6ffentliche Interesse
nicht entgegenstehen.

§9
Werbeanlagen in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten
(1) In Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten durfen Werbeanlagen auf geneigten
Déachern und an Schornsteinen nicht angebracht werden.

(2) In Kerngebieten gilt § 8 Abs. 5.

(3) Fur Attrappen, Spannbander und Fahnen gilt § 8 Abs. 3.

Teil 1l
Verwaltungs- und Ubergangsvorschriften

§10

Gleichgestellte Gebiete
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(1) Die Vorschriften dieser Satzung sind in den Féllen des § 34 des Bundesbau-

gesetzes entsprechend der vorhandenen Bebauung sinngemal anzuwenden.

(2) Auf Gebiete, fur die nach § 173 Abs. 3 des Bundesbaugesetzes bestehende

(1)

(@)

3)

baurechtliche Vorschriften und Plane als Bebauungsplane fortgelten, sind die
Vorschriften dieser Satzung sinngemal anzuwenden.

8§11
Ausnahmen

Ausnahmen von dieser Satzung konnen fir solche Werbeanlagen zugelassen
werden, die fir Ankindigungen, Verlautbarungen oder Bekanntmachungen
kultureller, politischer oder sonstiger Veranstaltungen und gleichzeitig fur Zet-
tel- und Bogenanschlag mehrerer Werbungstreibender bestimmt sind.

Bei Werbeanlagen fur zeitlich begrenzte Veranstaltungen kénnen Ausnahmen
von dieser Satzung fir einen der Veranstaltungsdauer angemessenen Zeit-
raum zugelassen werden.

In den Fallen der 88 6 bis 8 kbnnen Ausnahmen von der Form der Werbetra-
ger fur Zettel- und Bogenanschlag zugelassen werden, wenn sich die An-
schlagflache innerhalb Uberdachter, hdchstens an zwei Seitenflachen offener
Bauwerke befindet und diese als Unterstellhallen an Haltestellen der offentli-
chen Verkehrsmittel dienen.

§12

Ordnungswidrigkeiten

Wer vorsatzlich oder fahrlassig gegen die Bestimmungen dieser Satzung verstoft,
handelt ordnungswidrig im Sinne des § 111 LBO.

(1)
(2)

§13
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kratft.
Gleichzeitig tritt ihr entgegenstehendes Ortsrecht aul3er Kraft. Unberiicksich-

tigt bleiben Festsetzungen in Bebauungsplanen sowie weitergehende Vor-
schriften auf Grund des Stral3enrechts.

Homburg, den 07. Dezember 1965
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Der Blrgermeister
gez. Kuhn

Vorstehende Satzung wurde gemafR § 113 Abs. 3 Landesbauordnung vom 12. Mai
1965 ( Amtsbl. S. 529 ) durch den Minister fiir Offentliche Arbeiten und Woh-
nungsbau mit Erlald vom 22. Méarz 1966 - Az. BA 2 - 639/66 - Li/En - genehmigt.
Die Satzung ist im Amtsblatt des Saarlandes Nr. 29 vom 16. April 1966, S. 290,
veroffentlicht worden. Sie ist am 17. April 1966 in Kraft getreten.

Homburg, den 20. April 1966

Der Blrgermeister
Im Auftrag

gez. Roth
Stadtoberinspektor

*) Verbffentlichungs- und Anderungshinweise:

Verdffentlicht in Amtsblatt des Saarlandes Nr. 29 vom 16. April 1966, S. 290
In Kraft getreten am 17. April 1966
Satzungs-Nr. 63-1

1. Nachtragssatzung vom 08. August 1968

Verdffentlicht in Amtsblatt des Saarlandes Nr. 34 vom 14. Oktober 1968, S. 743
In Kraft getreten am 15. Oktober 1968

Satzungs-Nr. 63-1a
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offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Umbau eines Wohnhauses, Buchenweg 49; Gemarkung

Homburg
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 17.03.2022 0

Beschlussvorschlag

Das gemeindliche Einvernehmen nach §36 BauGB samt der Abweichung der
Geschossigkeit wird erteilt.

Sachverhalt

Der Gemeinde liegt ein Bauantrag vor. Geplant ist der Umbau im Bestand durch
eine Aufstockung.

Vorhabenbeschreibung des Entwurfsverfassers:

,Das Bestehende Gebdude wurde als Siedlungshaus in der Birkensiedlung gemaf3
des Bebauungsplans von 1964 errichtet.

Im Jahr 1987 wurde ein Anbau an das bestehende Siedlungshaus genehmigt und
ausgefuhrt.

In diesem Gebdude wohnen die Eltern der Bauherrin.

Mit diesem Anbau wurde der Siedlungscharakter des Bestandsgebdudes schon
eingeschrankt.

Der jetzige Aufbau von zwei Gauben als Schleppgauben erfolgt in Holzbauweise.
Die Hohenlage der FuR3pfette sowie der Firstpfette werden nicht verdndert.

Durch die Schleppgauben ab Firstpunkt und den noch verbleibenden Teil der
Dachflache als Satteldach soll den Charakter des Siedlungshauses erhalten.
Durch diese Bauliche Anderung wird das Gebdude energetisch saniert, es erfolgt
der Einbau einer Hybridheizanlage, Erneuerung der Fenster auf KFW Standard,
Aufbringen einer Mineralischen Dammung gemdaf3 KFW, sowie Ddmmung des
Daches.

Durch die Aufstockung wird Wohnraum fir den Nachwuchs der Bauherrin
geschaffen, welcher dann durch die Eltern der Bauherrin betreut werden kann.

Es erfolgt ein Mehrgenerationen wohnen auf geringem Platzbedarf.

Alle Umbauten im Innenbereich erfolgen als Leichte Trennwdnde, Treppe als
Holztreppe, Bad mit Badewanne und Dusche.”

Bauplanungsrechtliche Beurteilung:

TOP 5



Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Birkensiedlung®,
welcher am 05. Juni 1964 in Kraft getreten ist. Es ist ein allgemeines Wohngebiet
festgesetzt, in welchem maximal ein Vollgeschoss + Kniestock zugelassen ist. Die
GRZ betragt 0,30 wohingegen die GFZ 0,55 betragt.

Es wurde ein Antrag auf Abweichung vom Bebauungsplan gestellt. Das
Bauvorhaben erreicht durch den erhohten Kniestock Uber 0,65 cm sowie der
Dachneigung von 20 Grad ein 2.Vollgeschoss gemadf §98 BauG (1955).

Zudem wird die GRZ um 20,29m?2 Uberschritten (GRZ von 0,34 statt 0,30), die GFZ
wird um 42,24m?2 Uberschritten (GFZ von 0,62 statt 0,55).

Dennoch  entspricht das spdatere Erscheinungsbild  weitgehend  der
Umgebungsbebauung.

Anlage/n

Lageplan (6ffentlich)

Karte (offentlich)

Ansicht West (6ffentlich)

Ansicht Strasse (o6ffentlich)

Ansicht Ost (6ffentlich)

Gebdudeschnitt (6ffentlich)
306_Birkensiedlung_komprimiert (6ffentlich)

NO O~ WN -
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Lageplan M 1: 500 m,cm

839,169

839/405
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Sued West Ansicht M 1:100 m,cm

Umbau Wohnhaus

[T
[T

Crenze Strasse

6,000

Anbau
Terrasse

2

|
2,450 m |

Abstandsflaeche Af = 0,4 x H

= 0,4 x 6,00 = 2,40 m => 35,00 m



Grenze zu HsNr 47
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Ansicht Strassenseite M 1: 100 m,cm

Dachneigung 20 Grad

N,

Dachneigung
47

5,815|
3,190 m>M
|
|
|
6,00p| m

7\

[\

4—-———————————— ——"=—— Crenze zu HsNr 51

_ . .
w ST
1
6,000 m = 3
7,000 m
18,000 m \

Abstandsflaeche AF = 0,4 x H
= 0,4 x /,5/5 = 2,95 m => 35,00 m



Nord Ost Ansicht M 1:100 m,cm
Umbau Wohnhaus
2,125 m 6.875 m 1,750 m }
‘ -
; T
l —
}
[ C
| — @
‘ S @l
j —1 2l
[ - 1T (/)‘
| I o
‘ S 5
‘ e o)
8 [ —— ]
) | |
0 |
| |
|
\
|
|
— _ | w%
10,750 m 5,000 m

Abstandsflaeche AF= 0,4 x H

=0,4 x 5,8/>5 =

2,50 m => 5,00 m
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Die Aufatellung des Debauungoplanes "Birkoasied- |
Tung® {a Sinne dos § 30 Bheus von 25. Jund 1960 |
(3681."T 5."341) Vurde geaid § 2 Abe.4 diessa |
Gosoties L5 der Sitsung des Siadtrates vom 23.
Oktober 1962 beschlonsans g
Der Planentvurf, dor an 14. Oktober 1963 ate & 8

immung dos Stadtrates and, hat sasaamen wib”

srindung in'der Zoit vom 20. )

ausgolegen. Auf die Auslegung
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1icht in Kreis-Anzeiger Nr. 42

r Suasbricker Ailswsetrin fnibung Bor 242 voR
19710.1965 und 4n dex PruIztechen Landesseitung |
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Der Bebsuungsplen wurde gemis § 10 BBeud und !
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2022/0093/610

offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage,
Schwarzbachstr.; Gemarkung Beeden-Schwarzenbach

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 17.03.2022 o)

Beschlussvorschlag

Das gemeindliche Einvernehmen nach §36 BauGB samt der Abweichung wird
erteilt.

Sachverhalt

Der Gemeinde liegt ein Bauantrag inkl. Abweichung der Festsetzung des
rechtskraftigen Bebauungsplans vor. Es handelt sich dabei um die Uberschreitung
der vorderen Baugrenze.

Bauvorhabenbeschreibung des Entwurfsverfassers:

.In der SchwarzbachstraRe in 66424 Homburg soll ein Einfamilienhaus mit
Garage in Fertigbauweise mit Effizienzklasse 55 (EFF 55) entstehen.

Das geplante Gebdude hat eine Grundflache von 11,92m x 6,295m = 75,04m?,
das Erdgeschoss ist ein Vollgeschoss und das Dachgeschoss ist mit einer
Kniestockhdhe von 2,00m ebenfalls als Vollgeschoss zu werten. Das Gebdude
wird nicht unterkellert und wird auf einer Betonbodenplatte zu liegen kommen.
Die AuRenwdnde werden in Holzstanderwandbauweise als Effizienz-Thermo-40-
Wand mit hellem mineralischem Auf3enputz ausgefihrt. Die Belichtung des
Gebdudes erfolgt Uber Effizienzhaus 40 Thermo-Energiesparfenster mit 3-
Scheiben-Isolierungsverglasung. Innenwdnde werden ebenfalls in
Holstanderbauweise mit Ddmmung und Doppelbeplankung (EFF 55) ausgefuhrt.
Der Sonnenschutz erfolgt Gber hochwertige Aluminium-Rollladen.

Decken und Dach werden als Holzbalkenkonstruktionen mit ebenfalls EFF 55
Dammung und Beplankung ausgefuhrt. Dunkle Betondachsteine bilden die
abschlielende Dachhaut. Die Neigung des Daches betragt 35°.

Der Innenausbau erfolgt im gehobenen Standard. Als Heizanlage wird eine
Wohlfuhlklimaheizung Plus zum Heizen, liften und kihlen als
Luft/Luft-Warmepumpe mit 300 | Trinkwasserwarmspeicher verbaut.

Die Garage wird als Standard Einzelgarage mit hellem AufRRenputz und
Segmenttor ausgefihrt.

Der Aul3enbereich soll gartnerisch, mit kleiner Terrasse am Haus angrenzend, mit
ortsublicher und ortsansdssiger Begrunung angelegt werden.*
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Bauplanungsrechtliche Beurteilung:

Fur das Bauvorhaben ist der Bebauungsplan ,Am Gedunner” vorhanden, welcher
am 19. April 1961 in Kraft getreten ist. Es ist ein reines Wohngebiet festgesetzt.
Es wurde ein Antrag auf Abweichung gestellt, da das Bauvorhaben aufgrund des
Grundstuckzuschnittes die vordere Bauflucht Gberschreitet.

Dieses Uberschreiten wird als stddtebaulich vertretbar eingeschétzt, eine
Beeinflussung der Umgebungsbebauung entsteht dabei nicht.

Anlage/n
1 Bauunterlagen (6ffentlich)

2 Luftbild (6ffentlich)
3 B-Plan_Am Gedunner (6ffentlich)
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2022/0094/610

offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Errichtung von zwei Dachaufbauten, Weil3dornweg 4;
Gemarkung Homburg

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) o)

Beschlussvorschlag

Das gemeindliche Einvernehmen nach §36 BauGB samt der Abweichung von der
Geschossigkeit wird erteilt.

Sachverhalt

Der Gemeinde liegt ein Bauantrag inkl. Abweichungsantrag vor. Es handelt sich
um den Umbau eines Bestandsgebdudes.

Bauvorhabebeschreibung des Entwurfsverfassers:

,Bei dem bestehenden Bauwerk handelt es sich um ein vollunterkellertes
Mehrfamilienhaus mit zwei Wohneinheiten in Massivbauweise.

Das Gebdude ist Teil einer Doppelhaushdlfte. Die Doppelhaushalfte misst 10,00 m
x 9,00 m. Die Firsthohe nach Umbau betragt 9,79 m lGber Geldndeoberkante. Auf
dem Grundstlckbefindet sich eine Garage. Diese wird Uber eine Zufahrt erreicht.
Uber die Zufahrt erreicht man den Zugang zum Wohnhaus.

Nach dem Bebauungsplan ,Sonnenfeld” von 1962 sind keine drei Vollgeschosse
erlaubt, weshalb eine Befreiung der festgesetzten Geschossigkeit angestrebt
wird. Die bestehenden zwei Wohneinheiten erstrecken sich tUber das Erdgeschoss
und das Obergeschoss. Nach der Errichtung der Dachaufbauten sind die
Wohneinheiten auf drei Geschosse verteilt. Im EG befindet sich eine Wohneinheit,
die zweite erstreckt sich Uber das OG in das neu entstehende Dachgeschoss. Im
neu entstehenden Dachgeschoss befinden sich zwei Kinderzimmer und ein
Kinderbad. Im Keller befinden sich Abstellrdume sowie der Heizungsraum. Im
zentralen Eingangsbereich ist eine einlaufige halb gewendelte Treppe im
Treppenhaus angeordnet. Diese Treppe wird ins neu entstehende Dachgeschoss
fortgesetzt.

Das vorhandene Satteldach wird energetisch saniert und erhdlt zwei
Dachaufbauten. Der Dachraum wird ohne Zwischendecke offen gestaltet.”

Bauplanungsrechtliche Zuldassigkeit:



Fur das Bauvorhaben existiert ein rechtskraftiger Bebauungsplan ,Sonnenfeld®,
welcher am 25. September 1963 in Kraft gesetzt wurde. Fir das Gebiet ist ein
Reines Wohngebiet festgesetzt. Es sind zwei Vollgeschosse zuldssig. Zudem ist
eine GRZ 0,3 und eine GFZ 0,6 festgesetzt. Durch die Dachaufbauten wird
rechnerisch ein neues Vollgeschoss entstehen.

Es wurde eine Abweichung bezlglich der Geschossigkeit beantragt, welcher aus
stadtebaulicher Sicht nichts entgegenstehen wirde.

Anlage/n
1 Bauunterlagen (6ffentlich)

2 Luftbild (6ffentlich)
3 B-Plan_Sonnenfeld (6ffentlich)
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Die Aufstellung des Bebsuungsplanes “Sonnenfeld” im Simne des § 30 BBsuG
vom 23. Juni 1960 (BGBl. I S. 341) wurde gemé8 § 2 Abs. 1 dieses Gesetzes
in' der Sitzung des Stadtrates vom 23. Okt. 1962 beschlossen.

Der Planentwurf, der in der Sitzung vem 19. April 1963 die Zustimmung
des Stadtrates fand, hat zusammen mit dem Text und der Begrindung in der
Zeit vom 2. Mai bis zum 3. Juni 1963 beim Stadtbauamt ffentlich susge-
legen. Auf di 1 wurde mit vom

26. April 1963 hingewiesen.

Der Bebauungsplan mit Text) wurde gemi8 § 10 BBauG vom (23, 6. 1960)und
§ 5 60 vom 10. Juli 1951 vem Stadtrat am 18. Juni 1963 als Satzung
beschlossen.
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2022/0095/610

offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Errichtung von Photovoltaik-Anlagen auf dem
Parkplatz, Technologiepark 1; Gemarkung Homburg

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) o)

Beschlussvorschlag
Das gemeindliche Einvernehmen nach §36 BauGB wird erteilt.
Sachverhalt

Die Entwdurfe zur stddtebaulichen Beurteilung liegen der Gemeinde vor, ein
Bauantrag wird nachgereicht.

Vorhabenbeschreibung des Entwurfsverfassers:

,Fur die nachzuweisende Energieeffizienz des Gebdudes und auch fur das
Auftanken von Elektroautos mochte die Firma RRC auf |hrem Parkplatz
ergdnzend zur bereits bestehenden Photovoltaikanlage auf dem Dach eine
Photovoltaikanlage auf dem Parkplatz errichten. Diese soll regenoffen und
aufgestandert Uber einigen Parkpldatzen errichtet werden wie im beiliegenden
Lageplan dargestellt. Die Anlage besteht aus einem mit Stitzen aufgestdnderten
Stahlrahmen, in den mit 8° geneigte Stahllamellen eingebaut sind, auf denen die
Photovoltaikelemente montiert werden.

Es gibt zwei Anlagen. Eine mit der Tiefe lediglich eines Parkplatzes wird am
Sudwestende der Parkplatzanlage aufgestellt die andere mit der Tiefe von zwei
Parkplatzen gegenuber der Fahrgasse mittig auf der Parkplatzflache.

Im vorhabenbezogenen Bebauungsplan (ebenfalls anbei) ist unter Punkt 5
gefordert, dass 10 Bdume zu pflanzen sind. Tatsdchlich sind im Bestand 14
Bdume gepflanzt. 5 an der StraBenseite des Gebdudes, 4 an der Parkplatzseite
des Gebdudes und weitere 5 direkt im Stden an die Parkpldtze angrenzend (im
Plan rot markiert). Diese Bdume werden von der Photovoltaikanlage nicht
eingeschrankt.

Die Photovoltaikanlage ist bewusst regenoffen geplant. Das Wasser soll zwar
nicht von den Lamellen direkt auf die darunter stehenden Autos laufen, aber tGber
eine Blechumkantung an der Unterseite auf die Seite frei entwdassert werden.”

Bauplanungsrechtliche Beurteilung:

Das Vorhaben befindet sich im vorhabenbezogenen Bebauungsplan
»1echnologiepark Zweibrucker Straf3e”, welcher am 02.10.2006 in Kraft getreten



ist. Die Errichtung erfolgt an der inneren ErschlieBung mit der Festsetzung der
privaten Verkehrsflachen mit der Zweckbestimmung Parkplatze.

In Verbindung zum Bauvorhaben wiurde lediglich der finfte Punkt der textlichen
Festsetzung ein zu beachtender Belang werden, da innerhalb der privaten
Verkehrsflachen mindestens 10 Bdume gepflanzt werden mussen. Wie der
Entwurfsverfasser jedoch beiliegend geschildert hat, werden die bereits
vorhandenen Bdume von den PV-Anlagen nicht betroffen sein.

Anlage/n

2 Bebauungsplan Technologiepark (nichtoffentlich)
3 Lageplan (6ffentlich)
4 Ansicht (6ffentlich)
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2022/0097/610

offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Neubau von zwei Mehrfamilienhdusern, Karlsbergstr.
154 a, b; Gemarkung Homburg

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 0

Beschlussvorschlag
Das gemeindlichen Einvernehmen nach §36 BauGB wird erteilt.
Sachverhalt

Es handelt sich um eine Bauvoranfrage zur Errichtung von zwei
Mehrfamilienhdusern mit 20-22 Wohneinheiten.

Vorhabenbeschreibung des Entwurfsverfassers:

~Der Projektentwickler beabsichtigt in zentrumsnaher Lage zur Stadt Homburg
eine Wohnhausbebauung zu errichten. Diese, bestehend aus
Mehrfamilienhdusern, in der Karlsbergstrasse 154 a,b, schliel3t die bestehende
Baullcke und erganzt den stadtebaulichen Kontext wiederum.

Diese 2 Wohnresidenzen, konzipiert als 2 geschossige Punkthduser mit
Penthouse und Flachdach, zeigen sich in einer Bauweise mit zurickspringendem
Penthouse als Staffelgeschoss, welche sich in der umliegenden Bauvolumina
einfigen - zumal in die vor - herrschende 2 geschossige Bebauung zzgl.
Dachgeschoss der gegenlberliegenden Stral3enseite.

Hier entstehen in einem qualitatsvollen Mix von Wohnflachen - je dem
individuellen Nutzer angepassten - moderne, helle und transparente
Wohnstrukturen, selbstverstandlich alle  Wohnungen  barrierefrei  mit
Aufzugsanlagen erschlossen.

In der Wohnanlage K154 A_B sind ca. 840 - 870 m2 Wohnflache je Haus geplant,
der Bruttorauminhalt je Haus betragt ca. 4900 m3 - es entstehen je Haus 10 - 12
Wohnungen je Haus, d.h. im Gesamten entstehen hier in Zentrumsnaher Lage von
Homburg 20 - 22 Wohneinheiten.

Der ruhende Verkehr ist in der Anlage in einer Tiefgarage mit ca. 21 Stellplatzen
fur beide Hduser - da die TG als Gesamtanlage beide Wohnhduser erschlief3t,
sowohl auch 12- 15 offene Stellplatze als Anlage vor den Gebduden.

Neben einem grof3ziigigen Wohn-/ und Esszimmer mit direktem Zugang zu
grofRen Terrassen, Loggien oder Dachterrassen, einer addquaten Kiche, schénen
Bddern mit moderner Ausstattung zum Wohlfuhlen, modernster Haustechnik mit



innovativer Heiztechnik, werden dieses Wohnresidenzen in massiver Bauweise -
Stein auf Stein, mit sehr guter Warmeddmmung errichtet.

Die Grundrisse sind flexibel und koénnen auf jeden Nutzerwunsch bzw.
Marktsituation reagieren.”

Stadtebauliche Beurteilung:

Far die vorhabenbetroffenen Grundsticke existiert kein rechtskraftiger
Bebauungsplan. Das Vorhaben befindet sich im Innenbereich des §34 BauGB.
Demnach muss dieses sich nach Art und MafR3 der baulichen Nutzung, der
Uberbaubaren Grundstucksfldche sowie der Bauweise in die Eigenart der ndheren
Umgebung einfugen. Die Einflgekriterien sind erfullt.

Anlage/n

4 Luftbild (offentlich)

5 Lageplan (6ffentlich)

6 Systemansichten A (6ffentlich)
7 Systemansichten B (6ffentlich)
8 Schnitt (6ffentlich)
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2022/0101/610

offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Errichtung einer Uberdachung mit
Windschutzverglasung, Jagerhausstr. 101; Gemarkung
Beeden-Schwarzenbach

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 17.03.2022 O

Beschlussvorschlag

Das gemeindliche Einvernehmen nach §36 BauGB samt der Abweichung wird
erteilt.

Sachverhalt

Es liegt ein Bauantrag inkl. Antrag auf Abweichung vor. Dabei handelt es sich um
die Errichtung einer Uberdachung mit Windschutzverglasung.

Bauvorhabenbeschreibung des Entwurfsverfassers:

,Das Wohnhaus von Familie Breit hat auf der Gartenseite einen geschutzten
Bereich, der im Dachgeschoss Uberbaut ist: 3,365 x 1,41 m = 4,74 m?

Es soll jetzt ein zusdatzlicher, witterungsgeschutzter Bereich entstehen mit einem
Glasdach und beweglichen Aussenwdnden aus Schiebeelementen, ebenfalls in
Glas. Aufgrund der vorgesehehnen Konstruktion wird eine Nutzung als
Wohnraum nicht moglich sein: Einfachverglasung und offene Fugen der
rahmenlosen Schiebeelemente.

Sonstige Angaben:

Art des Baugebietes: WR reines Wohngebiet

0,4-1,0 o - offene Bauweise Il - 2 Vollgeschosse

Grundflache 22,77 m? Volumen 57,57 m3

Wandhohe: zwischen 2,40 und 2,68m Uber vorhandenem Gelande
Bebauungsplan + Befreiung:

Festsetzungen des Bebauungsplanes "Am Zweibricker Wasserwerk" vom
22.5.1995 Hier: Festlegung der Uberbaubaren Flache durch Festlegung einer
Baugrenze durch: Errichtung einer Uberdachung mit Windschutzverglasung,
dabei Uberschreitung der Baugrenze um 3,50m (auf einer Breite von

4,60m). Begrindung: Der jetzige Terrassenbereich soll witterungsgeschutzt
uberdacht werden. Unter Einbeziehung des jetzt eingezogenen Erdgeschoss-
Bereiches ergibt dies mithilfe der geplanten Windschutzverglasung

TOP 10



eine Fldche von 21,40m?, die aufgrund der Konstruktion nicht beheizbar sein wird:
Einfachverglasung, rahmenlose Schiebeelemente mit "Licke".

Die geplante Flache wird die It. B-Plan Gberbaubare Fladche bzw. die festgelegte
Baugrenze um 3,50m Uberschreiten, jedoch nicht zum stdndigen Aufenthalt von
Menschen. Durch die Festlegung einer Baugrenze sollte offensichtlich eine
beidseitige ErschlieBung der Baugrundsticke von der StraBe "Am Zweibrlcker
Wasserwerk" verhindert werden. Dem steht die vorliegende MafRnahme nicht im
Wege. Es wird daher Antrag gestellt, die Baugrenze auf einer Flache

von 3,50x4,60=16,10 m2 zu (berschreiten. Wie in der Uberlagerung des
Bebauungsplanes mit dem amtlichen Lageplan erkennbar, wurde die

Baugrenze im Planungsgebiet bereits mehrfach nicht eingehalten.”

Stadtebauliche Beurteilung:

Fiar das vorhabenbezogene Grundstlick existiert der rechtskrdaftige
Bebauungsplan  "Am  Zweibricker Wasserwerk" vom 22.5.1995. Die
Festsetzungen wurden vom Entwurfsverfasser bereits genannt.

Die Uberschreitung der Baugrenze ist stadtebaulich und unter Wiirdigung der
Nachbarinteressen vertretbar.

Anlage/n

1 Lageplan (6ffentlich)

2 Ansichten (o6ffentlich)

3 Luftbild (offentlich)

4 B-Plan_Am Zweibruecker Wasserwerk (6ffentlich)
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Architekt Geibel
Schreibmaschine
Bauantrag vom 20.12.2021
––––––––––––––––---–––––––––––––
Bauvorhaben:
Umbau Einfamilienhaus:
- Errichtung einer Überdachung
   mit Windschutzverglasung
––––––––––––––––---–––––––––––––
Bauherr:
Eheleute Maria-Elisabeth
u. Hans-Peter Breit
Jägerhausstrasse 101
66424 Homburg




––––––––––––––––---–––––––––––––
Bauort:
Jägerhausstrasse 101
66424 Homburg
Flur 07 Flurstücke 1652/36,
1652/37 und 1652/38
––––––––––––––––---–––––––––––––
Planinhalt:
Ansichten M 1/100

––––––––––––––––---–––––––––––––
Architekturbüro GEIBEL
In den vierzehn Morgen 5
66459 Kirkel 2
Tel.06849-991029
Fax.06849-9929478
Mail.architektgeibel@t-online.de






Architekt Geibel
Schreibmaschine
Aktenzeichen:  630 (00417/21)
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NERKLAKRUNG

Reine Wohngebiete

GeschoBflachenzahl

Grundflschenzahl

Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze

Offene Bauweise

Baugrenze

Strapenverkehrsflichen

Strapenbegrenzungslinie

Hauptabwasserleitungen - unterirdisch -

LIPEAT S Bl A Mapnahmen zum Schutz,
ur Pelege und zur Entwicklung von Natur und

Landschate (5 9 Abs. L Ner 20 Ba

Umgrenzung von Flichen zum Anpflanzen ven Bdu-

men, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

(s .1 Nr. 25a BauGB)

ungen fir Be-

ng von Biumen

25b BauGB)

Umgrenzung von Flichen mit Bin
pflanzungen und fir die Erhalt:
und Striuchern (§ 9 Abs. 1 Nr.

Erhalten von Baumen

Grenze des riumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

BEBAUUNGSPLAN (SATZUNG) "Am Zweibriicker Wasserwerk", KREISSTADT HOM-
BURG.

Dieser Plan wurde mic Schreiben dex xreisstadt Homburg vom 23495
- gemip s uGB zur Genehmigung vorgelegt.

Der Bebauungsplan wird gemd § 11 Abs. 2 BauGB genehmigt.
Saarbriicken, den 25 # 7975

SAARLAND Ministerium fir Umwelt, Energie und Verkehr
LI
°

(el
e Erargs v

Sy~ Z-s5255/75 A/l

AUSFERTIGUNG

des

“Am

Dieser Bebauungsplan besteht aus der auf diesem Plan dargestellten
Zeichnung und dem danebenstehenden Text

Der Rat der Kreisstadt Homburg hat am 08.02.1994 die Aufstellung des
Am Sinne des § 30 BauGB

beschlossen.

Das Ministeriun fir Umelt, Energie und Verkehr ist mit ericht vem
08.03.1994 beziiglich Abstimmung mit den Zielen der Raumordnung und
Landosplanung (9.1 Abs: i BauC) und mit Scheaiben gieichen Datums
sind die Triger Sffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) gehért worden.

Dex Beschlup Uber die Aufstellung des Bebauungsplanes ist am 17.03.94
ortsiblich bekanntgenacht worden. Die Stfentliche Darlegung und Anht-
Biirgerbeteiligung - gemap § 3 Abs. 1 BauGB sind in der Zeit vom
21.03.1994 bis 24.03.1994 worden.

dariibor erfolgte mit der oben angefihrten:

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 13.09.1994 den Bebauungsplan-
entwurf und die Begriindung beschlossen

Der Entwuct und die Begrindung lagen in der zeit vom 04.10.1394 bis
04.11.1994 5ffentlich aus (§ 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB). Ort und Dauer der
inwois, dap Bedenken und Anregungen wihrond der

Auslegung, mit
Buslequngirist vorgebracht werden kinnen, wurden am 22.03.1994 orte-
iblic (873 Abs: 2 Satz 2 Bauca).

Die Baunutzungsverordnung (BauNv0) in der Fassung de
vom 23,01.1990 (BGBL. T §. 132) zuletzt gesindert duxch Art.
28 0. 1993

Invest
(BGBL. I S. 466) findet lnwendung

Bestandteil des Bebauungsplanes ist neben der Planzeichnung mit
Zeichenerklirung der folgende Textteil:

Art der baulichen Nutzung
e th (Coliay
Die Ausnahmen nach § 3 Abs. 3 BauNVO sind nicht Bestandteil des Bebau-
ungsplanes.

£ ingen (§ 9 Abs. 1 Nr.

25a Baucs)

Innezhalb der ungrenzten Flachen zum Anpflanzen voh Biumen und Striu-
sonstigen Bepfl
Grundstiicks£lachen

. wie sie gemp s oo 1 Bauvo ducch Baugrenzen

Gleichzeitig wurden die Trager Sffentlicher Belange mit Schreiben vom
28.09.1994 von der Auslegung benachrichtigt (§ 3 Abs. 2 Satz 3
BauG) .

Bedenken und Anregungen sind wihrend der Auslegung des Entwurfes und
der Begriindung nicht vorgebracht worden

Der Rat der Kreisstadt Homburg hat in seiner Sitzung vom 20.12.1994
den Bebauungsplan als Satzung gemdp § 10 BauGB in Verbindung mit § 12
KSVG und die Begriindung gemdf § 9 Abs. 8 BauGB beschlossen.

zur Deckung eines
anngenaen Wahnbedazin der BevnirATIhG M ELh b ke (s 1
¢
[assnng Vom 28.04.1993 (BGBL. T Seite 625 £f) aufgestellt worden.
nicht aus dem Plichennutzungsplan gemsp § @ Abs. 2 Satz 1 Bauch ent-
wickelte mebawungsplan bedarf gema § 1 2 Satz 2 BauGa-HafnahmenG
hheren

in der Planzeichnung bestimmt sind, sind auf

8-10 cm, je 600 gm

1b: 33 H
Baugrundstiick 1 Stck., anzupflanzen.

Fiir die Auswahl der Art der vorgenannten festgesetzten Anpflanzungen
soll die nachfolgende Liste dienen:

Béume/GroBstraucher

Apfelbaun Malus sylvestris
Birnbaum Pyrus c
Kirschbaun Prunus avium
Zwetschge Prunus domestica
Feldahorn Acer campestri
Bergahorn A. pseudoplatanus
Sal-wWeide salix caprea
Eberesche Sorbus aucuparia
Mehlbeere Sorbus intermedia
Faulbaum Rhamnus frangula

Populus tremula
B (S 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB:

Innerhalb dor ungrenzten Flichen mit Bindung fir Bepflanzungen, davon
die g §

Abs. 1 BauNv durch Baugrenzen in der e ey o
beatabt ‘flE in chgentlanstes Bluma(und" Stkldohariina Vicdranpfian-
zungsverpflichtung bei Ausfall

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

d fir liche Zwecke (gemdp Lan-

dadasiuhtc PlunseTRa D S TaRs ol ton (LRI Y Amtsblatt 1980,
5).

de;
o.03.1495 bel dex hohbren Verwaltungebendrds Eatheragt voraen:

Hit Erlag von 25044995 hat die hihere Verualtungsbehorde den bebau
ungsplan von ften wurde nicht
geltend gemacm hor Flachonnetzungspian 15t ik Wege der Berichtigung
angepapt worder

per ~Am wird hiermit ausgefer-
tigt. Die Erteilung der Gemehmigung und der Hinweis, der Bebau-
ungsplan wihrend der allgemeinen Dienststunden i

Homburg vom 30.06.1982 in der Saarb;
Pfilzer Merkur verkindet.

Homburg, den Zo. #2. 1994

o5 4995
Verkiindung ist der Bebau-
ungsplan am 22.05. 4225 in Kraft getreten (§ 12 BauGB).

Die Verkiindung erfolgte in der Saarbriicker Zeitung am 22 und

im Pfilzer Merkur am 22.05.7995. Mit dieser

Homburg, den 22.05. /995" Der Oberbiirgermeister
5p -

Verwaltungsoberrat

Beeden
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Univer

/ s
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= U

3 - -
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offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Neubau eines Wohnhauses mit Garage und Carport
"Zum Alten Kanal", Gemarkung Beeden-
Schwarzenbach

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 17.03.2022 O

Beschlussvorschlag

Das gemeindliche Einvernehmen nach §36 BauGB einschlie3lich der notwendigen
Befreiung wird erteilt.

Sachverhalt
Sachverhalt

Die Bebauung der Vorhabenfldche war bereits Gegenstand von Beratungen und
Beschlissen im Rat (11.04.2019, Stadtrat: Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes ,,Zum Alten Kanal 5%) , Billigung Entwurf; 28.11.2019, Bau- und
Umweltausschuss: Geltungsbereichsvarianten (s. Anlagen; anschlieRendes
Burgergesprach Wohnnachbarschaft in 02/2020. Die Bauverwaltung sah in der
Bebauungsabsicht die Planungserforderlichkeit, insbesondere stadtebauliche
Spannungen koénnten losgeldst werden. Eine Nachverdichtung in diesem Bereich
wird durch die Stadtplanung ausdricklich begrif3t, letztlich verhindern einige
Bebauungs- und ErschlieBungsvarianten eine durchgdngige ErschlieBung, die
Wohnnachbarschaft konnte sich vor ca. 2 Jahren nicht auf einen gemeinsamen
Vorschlag einigen, denn das ErschlieBungsbeitragsrecht wuirde bei einem
VerbindungsstraRenbau auch Nachbarn belasten, die kein zusatzliches Baurecht
bekommen. Ein vorhabenbezogener Bebauungsplan koénnte das Baurecht
schaffen, aber bei diesem war darauf zu achten, dass eine spdtere
ErschlieBbarkeit der Hinterlieger staddtebaulich moglich gewesen wadre, auch hatte
diese ErschlieRung grundsticksrechtlich gesichert werden konnen.

Beschreibung des Baugrundstuckes — Bestandssituation

Ein Bebauungsplanverfahren wird durch die Eigentimer nicht weiter betrieben.
Es wurde ein Antrag auf Bauvoranfrage eingereicht und eine entsprechende
Befreiung beantragt. Das Vorhaben soll maximal 150m? bebaute Grundfldche
aufweisen. Diese liegen in Ganze aul3erhalb des vorhandenen Baufensters. Das
Vorhabengrundstuck ,, fir ein beantragtes Wohngebdude befindet sich an der
StrafRe ,Zum Alten Kanal® inmitten eines Wohngebiets, nérdlich grenzt es an den

TOP 11



Kindergarten an“. Das Grundstlick liegt im rechtskraftigen Bebauungsplan
Beeden-Sud 2. BA. ,Es ist durch die StraRe ,Zum Alten Kanal“ erschlossen. Durch
die geplante Nutzung mit dem privaten Wohnraum in 1 Wohngebdude wird kein
erheblicher Verkehr zusdatzlich induziert, der Charakter der Sackgasse, ausgebaut
als Spielstrale, bleibt fir die restlichen Bewohner der Stral3e erhalten. Es ist keine
gewerbliche Nutzung geplant, es soll wichtiger Wohnbau entstehen, der der
Bebauung in der Straf3e angepasst wird. “ (Baubeschreibung)

Das Baugesetzbuch sieht die Moglichkeit von Befreiungen und Ausnahmen vor.
Der Antragsteller begrundet seine Befreiungsabsicht wie folgt: ,Eine Befreiung ist
auch moglich , wenn der Antrag auf Befreiung aus Grunden des Allgemeinwohls
erforderlich ist. [..] , da es unstrittig ist -..- dass es mehr als dringenden
Wohnungsbedarf in Homburg gibt.”

Bauplanungsrechtliche Beurteilung:

Die Grundstucke liegen im Bereich eines rechtskraftigen Bebauungsplans
(BeedenSud_II.LBA). Jedoch liegen diese nicht im Bereich der festgesetzten
Baufenster. Die benachbarten Baufenster haben die Festsetzungen als Reines
Wohngebiet, max. | Vollgeschoss, GRZ 0,4, GFZ 0,5, nur Einzel- und Doppelhduser
zuléssig sowie offene Bauweise. Die o6ffentlich-rechtliche Sicherung einer
Zuwegbarkeit auf dem Vorhabengrundstick fur eine spater vom Stadtrat oder
der Nachbarschaft etwaig gewlnschte und stddtebaulich ohnehin sinnvolle
spatere  ErschlieBung der Hinterlieger, falls nicht mit einer noch
flachenintensiveren einseitigen StichstraRenlésung mit Wendehammer geplant
wird, kann in einem Bescheid Uber eine Bauvoranfrage samt Befreiung nicht
festgeschrieben werden.

Der Bauausschuss mdge entscheiden, ob er dem Befreiungsantrag zustimmt und
das Einvernehmen erteilt.

Anlage/n

B-Plan_Beeden Sud_II.BA (6ffentlich)

Luftbild (6ffentlich)
ZumAltenKanal_Beratungsvorlage (6ffentlich)
Planunterlagen (6ffentlich)
Sitzungsvorlage28.11.2018_BUA_Entwurf (6ffentlich)

OO WNBE
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Kartendarstellungen mit Uberlagerung des Katasterbestandes kdnnen zu Fehlinterpretationen fuhren.

Die Lage der Grundstiicksgrenze zur Ortlichkeit ist letztlich nur durch eine 6rtliche, amtliche Vermessung feststellbar.
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Geltungsbereich V+E- Plan im Verfahren

FANY P

1%

- es fehlt Durchfuhrungsvertrag
- es fehlen technische ErschlieBungsplane
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Moglicher neuer Geltungsbereich ?

- adls V+E-Plan nicht moglich, da StraBenverbindungsbelang
nicht bearbeitbar

- als "normaler” Angebotsplan schwierig begrundbar hinsichtlich
stadtebaulicher Erforderlichkeit

- Einzelfall-Losung !



Stadtebaulich sinnvoller Geltungsbereich

1

jf' -

(1%

741

o Id

- nicht alle Eigenfumer haben Interesse

- ErschlieBungsstraBe fuhrt zu Doppelerschlieung

- stadtebaulich sinnvolle Nachverdichtung

- unproblematisches Baurechtsverfanren, eher
schwierige Umsetzung bei “Verweigerung” (Umlegung)
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Moglicher Losungsansatz

e v

i1

Al

o v Ed

- schnelle Baurechtschaffung 1. BA
- ErschlieBungsstralBe fuhrt zu Doppelerschlielung
- st@dtelbaulich sinnvolle Nachverdichtung
- unproblematisches Baurechtsverfahren, Umsetzung
StraBe und weitere Baufenster bei Inetresse der Eigentfumer und
Wohnbaulanddruck
- ErschlieBungsbeitrage fur 1. und 2. BA
- Angebots- Bplan
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2019/028/610-01
offentlich Entwu rf

Beschlussvorlage
610 - Stadtplanung
Bericht erstattet:

Erneute Beratung uUber das Verfahren des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans "Zum Alten
Kanal 5", Beeden

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Bau- und Umweltausschuss (Vorberatung) 28.11.2019 N
Stadtrat (Entscheidung) 12.12.2019 O

Beschlussvorschlag

a) Das Verfahren des vorhabenbezogene Bebauungsplans wird wie bisher
geplant weiter geflhrt.
oder
b) Anstatt des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes soll ein
Angebotsbebauungsplan erstellt werden und die ErschlieBungsanlagen, im
Falle einer weiteren Bebauung der nachfolgenden Grundstlicke, von der Stadt
hergestellt werden.

Sachverhalt

Am 11.04.2019 hat der Stadtrat die Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes ,Zum Alten Kanal 5 beschlossen sowie den Entwurf gebilligt.

Zwischenzeitlich fanden auch die Beteiligung der Behorden und der sonstigen Trager
offentlicher Belange sowie die Offentlichkeitsbeteiligung in Form einer Offenlage
statt.

Das Plangebiet befindet sich an der Strae ,Zum Alten Kanal® im Homburger
Stadtteil Beeden, sudostlich des katholischen Kindergartens. Die genaue
Abgrenzung des Geltungsbereiches ist der Planzeichnung zu entnehmen. Die Flache
des Plangebietes umfasst rund 850 gm.

Fur die Flache existiert bereits ein rechtskraftiger Bebauungsplan (Beeden Sud 2.
BA), der zwar bereits eine Wohnbauflache vorsieht, jedoch an dieser Stelle keine
uberbaubare Flache festgesetzt hat, so dass der nun vorliegende vorhabenbezogene
Bebauungsplan den rechtskraftigen Bebauungsplan fir das Gebiet des
Geltungsbereiches andert.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan hat das Ziel, die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fur die Realisierung eines Wohngebaudes zu schaffen.

Weiterhin ist im Geltungsbereich ein Stral3enstlick vorgesehen, welches die Stralle
»LZum Alten Kanal® ein Stlck weiter fihrt. Durch diese ErschlieBung wird eine
mogliche zuklnftige Bebauung der dahinterliegenden Grundstlicke offen gehalten.

Bei dieser Planung tragt der Vorhabentrager (Antragsteller) die Kosten der
Herstellung der ErschlieBungsanlage. Kosten fir die Stadt Homburg sowie
angrenzende Grundstiicksanlieger entstehen dadurch nicht.

TOP 11
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In der Besprechung am 19.09.2019 hat der Antragsteller erklart, dass er die Kosten
fur die Herstellung der Erschliefungsanlage (im Plan gelb dargestellt) nicht
ubernehmen will und stattdessen einen Angebotsbebauung modchte, in dem das
zuvor vorgesehene Stral3engrundstick nicht mehr Gegenstand der Planung ist. Das
Stuck der Stral3enparzelle wirde trotzdem noch unentgeltlich an die Stadt Homburg
abgetreten werden.

Wenn die dahinterliegenden Grundstucke einmal bebaut werden sollten, musste die
Stadt dann ErschlieBungsanlagen herstellen, welche bei den angrenzenden
Grundstuckseigentumer  ErschlieBungskosten hervorrufen wirde (auch Dbei
Grundstickseigentumer, welche keinen Vorteil von dieser Erschliellungsanlage
hatten). Weiterhin ware die Stadt mit einem Anteil von 10% an diesen Kosten
beteiligt.

Zusammenfassend soll nun Uber die beiden folgenden Optionen beraten werden und
das weitere Vorgehen beschlossen werden:

Option A: Das Verfahren des vorhabenbezogenen Bebauungsplans soll wie
bisher geplant weiter gefiihrt werden

- Der Antragsteller tritt den Bereich der ErschlieBungsstra’e unentgeltlich an
die Stadt Homburg ab

- Der Antragsteller stellt die ErschlieBungsanlagen im Plangebiet her

- FUr eine mogliche Bebauung der dahinter liegenden Grundstlcke ist aufgrund
der Gleichberechtigung ebenfalls ein vorhabenbezogener Bebauungsplan mit
ErschlieBungsstralle notig.

- Fir die Stadt Homburg sowie die angrenzenden Grundstlickseigentimer
entstehen keine Kosten

Option B: Erstellung eines Angebotsbebauungsplanes

- Der Antragsteller tritt den Bereich fur eine mogliche spatere
ErschlieRungsstralie unentgeltlich an die Stadt Homburg ab

- Im Falle einer Bebauung der weiteren Grundstucke stellt die Stadt die
ErschlieBungsanlagen her

- FUr eine zukunftige mogliche Bebauung der dahinter liegenden Grundstlcke
sind aufgrund der Gleichberechtigung ebenfalls ein Grundstlcksabtritt an die
Stadt sowie ein Angebotsbebauungsplan erforderlich.

- Fir die Stadt Homburg sowie die angrenzenden Grundstlickseigentimer
entstehen Kosten (Erschliellungsbeitrag).

Aus stadtebaulicher Sicht ist die Vorhaltung der ErschlieBungsanlagen sinnvoll, um
das Gebiet stadtebaulich entwickeln zu kdnnen und um eine Bebauung der weiteren
Grundsticke zu ermoglichen, wenn dies seitens der Grundstlckseigentimer
gewdunscht ist.

Die Option A - Fortflhrung des Verfahrens — bietet nach Auffassung der Abteilung
Stadtplanung in diesem Fall die bessere Losung, da hier nur dem Vorteilnehmer
(Bauherr) Kosten entstehen und nicht den angrenzenden Grundstlicksbesitzern,
welche keinen Vorteil von einer Baurechtsschaffung eines Einzelnen hatten. Auch
wurden bei der Stadt Homburg keine Kosten anfallen.

Anlage/n
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Bebauungsplanzeichnung (6ffentlich)
Begrindung (6ffentlich)
Geltungsbereich (6ffentlich)

Antrag (6ffentlich)
Abtretungserklarung (6ffentlich)
Ubersicht Abtretungsflache (6ffentlich)
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2022/0103/610-01
offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Neubau eines Wohnhauses mit Garage und Carport
"Zum Alten Kanal", Gemarkung Beeden-
Schwarzenbach

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 17.03.2022 O

Beschlussvorschlag

Das gemeindliche Einvernehmen nach §36 BauGB einschlie3lich der notwendigen
Befreiung wird erteilt.

Sachverhalt
Sachverhalt

Die Bebauung der Vorhabenfldche war bereits Gegenstand von Beratungen und
Beschlissen im Rat (11.04.2019, Stadtrat: Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes ,,Zum Alten Kanal 5%) , Billigung Entwurf; 28.11.2019, Bau- und
Umweltausschuss: Geltungsbereichsvarianten (s. Anlagen; anschlieRendes
Burgergesprach Wohnnachbarschaft in 02/2020. Die Bauverwaltung sah in der
Bebauungsabsicht die Planungserforderlichkeit, insbesondere stadtebauliche
Spannungen koénnten losgeldst werden. Eine Nachverdichtung in diesem Bereich
wird durch die Stadtplanung ausdricklich begrif3t, letztlich verhindern einige
Bebauungs- und ErschlieBungsvarianten eine durchgdngige ErschlieBung, die
Wohnnachbarschaft konnte sich vor ca. 2 Jahren nicht auf einen gemeinsamen
Vorschlag einigen, denn das ErschlieBungsbeitragsrecht wuirde bei einem
VerbindungsstraRenbau auch Nachbarn belasten, die kein zusatzliches Baurecht
bekommen. Ein vorhabenbezogener Bebauungsplan koénnte das Baurecht
schaffen, aber bei diesem war darauf zu achten, dass eine spdtere
ErschlieBbarkeit der Hinterlieger staddtebaulich moglich gewesen wadre, auch hatte
diese ErschlieRung grundsticksrechtlich gesichert werden konnen.

Beschreibung des Baugrundstuckes — Bestandssituation

Ein Bebauungsplanverfahren wird durch die Eigentimer nicht weiter betrieben.
Es wurde ein Antrag auf Bauvoranfrage eingereicht und eine entsprechende
Befreiung beantragt. Das Vorhaben soll maximal 150m? bebaute Grundfldche
aufweisen. Diese liegen in Ganze aul3erhalb des vorhandenen Baufensters. Das
Vorhabengrundstuck ,, fir ein beantragtes Wohngebdude befindet sich an der
StrafRe ,Zum Alten Kanal® inmitten eines Wohngebiets, nérdlich grenzt es an den
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Kindergarten an“. Das Grundstlick liegt im rechtskraftigen Bebauungsplan
Beeden-Sud 2. BA. ,Es ist durch die StraRe ,Zum Alten Kanal“ erschlossen. Durch
die geplante Nutzung mit dem privaten Wohnraum in 1 Wohngebdude wird kein
erheblicher Verkehr zusdatzlich induziert, der Charakter der Sackgasse, ausgebaut
als Spielstrale, bleibt fir die restlichen Bewohner der Stral3e erhalten. Es ist keine
gewerbliche Nutzung geplant, es soll wichtiger Wohnbau entstehen, der der
Bebauung in der Straf3e angepasst wird. “ (Baubeschreibung)

Das Baugesetzbuch sieht die Moglichkeit von Befreiungen und Ausnahmen vor.
Der Antragsteller begrundet seine Befreiungsabsicht wie folgt: ,Eine Befreiung ist
auch moglich , wenn der Antrag auf Befreiung aus Grunden des Allgemeinwohls
erforderlich ist. [..] , da es unstrittig ist -..- dass es mehr als dringenden
Wohnungsbedarf in Homburg gibt.”

Bauplanungsrechtliche Beurteilung:

Die Grundstucke liegen im Bereich eines rechtskraftigen Bebauungsplans
(BeedenSud_II.LBA). Jedoch liegen diese nicht im Bereich der festgesetzten
Baufenster. Die benachbarten Baufenster haben die Festsetzungen als Reines
Wohngebiet, max. | Vollgeschoss, GRZ 0,4, GFZ 0,5, nur Einzel- und Doppelhduser
zuléssig sowie offene Bauweise. Die o6ffentlich-rechtliche Sicherung einer
Zuwegbarkeit auf dem Vorhabengrundstick fur eine spater vom Stadtrat oder
der Nachbarschaft etwaig gewlnschte und stddtebaulich ohnehin sinnvolle
spatere  ErschlieBung der Hinterlieger, falls nicht mit einer noch
flachenintensiveren einseitigen StichstraRenlésung mit Wendehammer geplant
wird, kann in einem Bescheid Uber eine Bauvoranfrage samt Befreiung nicht
festgeschrieben werden.

Der Bauausschuss mdge entscheiden, ob er dem Befreiungsantrag zustimmt und
das Einvernehmen erteilt.

Die zustdndige UBA hat den Befreiungsanspruch bejaht und die Antragstellerin
hat zugesichert, die entsprechende Flache fur die Anlegung eines Wohnweges
der Stadt kostenlos zur Verfligung zu stellen. Die entsprechende Flache ist bereits
durch das Landesvermessungsamt herausgemessen worden.

Mithin empfiehlt die Verwaltung die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens.

Anlage/n

1 B-Plan_Beeden Sud_II.BA (6ffentlich)

2 Luftbild (6ffentlich)

3 ZumAltenKanal_Beratungsvorlage (6ffentlich)

4 Planunterlagen (6ffentlich)

5 Sitzungsvorlage28.11.2018_BUA_Entwurf (6ffentlich)
6 Karte abgetrennter Wohnweg (6ffentlich)
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Geltungsbereich V+E- Plan im Verfahren

FANY P

1%

- es fehlt Durchfuhrungsvertrag
- es fehlen technische ErschlieBungsplane
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Moglicher neuer Geltungsbereich ?

- adls V+E-Plan nicht moglich, da StraBenverbindungsbelang
nicht bearbeitbar

- als "normaler” Angebotsplan schwierig begrundbar hinsichtlich
stadtebaulicher Erforderlichkeit

- Einzelfall-Losung !
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Stadtebaulich sinnvoller Geltungsbereich

1
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(1%

741
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- nicht alle Eigenfumer haben Interesse

- ErschlieBungsstraBe fuhrt zu Doppelerschlieung

- stadtebaulich sinnvolle Nachverdichtung

- unproblematisches Baurechtsverfanren, eher
schwierige Umsetzung bei “Verweigerung” (Umlegung)
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Moglicher Losungsansatz
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- schnelle Baurechtschaffung 1. BA
- ErschlieBungsstralBe fuhrt zu Doppelerschlielung
- st@dtelbaulich sinnvolle Nachverdichtung
- unproblematisches Baurechtsverfahren, Umsetzung
StraBe und weitere Baufenster bei Inetresse der Eigentfumer und
Wohnbaulanddruck
- ErschlieBungsbeitrage fur 1. und 2. BA
- Angebots- Bplan
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Landesamt filr Vermessung, -
Geoinformation und i.ande%hvickiung A}bzug aus dem

Zentrale AuBenstelie Liegenschaftskataster
Kaibelstrasse 4-6, 6740 Szarlouis Liegenschafiskarte 1:1000

Tel.: 0681/9712-400

Fax OB 280 Erstellt am 23.11.2017

ameil: zas@ivol saariand.de
Aufragsnugnmer: {435-43540

Flurstiick: 2523/8 Gemeinde: Homuirg

Flur: 11 Kreis: Saarpraiz-Kreis

Gamarkung: Beeden-Schwarzenbach
5464274,02
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2019/028/610-01
offentlich Entwu rf

Beschlussvorlage
610 - Stadtplanung
Bericht erstattet:

Erneute Beratung uUber das Verfahren des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans "Zum Alten
Kanal 5", Beeden

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Bau- und Umweltausschuss (Vorberatung) 28.11.2019 N
Stadtrat (Entscheidung) 12.12.2019 O

Beschlussvorschlag

a) Das Verfahren des vorhabenbezogene Bebauungsplans wird wie bisher
geplant weiter geflhrt.
oder
b) Anstatt des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes soll ein
Angebotsbebauungsplan erstellt werden und die ErschlieBungsanlagen, im
Falle einer weiteren Bebauung der nachfolgenden Grundstlicke, von der Stadt
hergestellt werden.

Sachverhalt

Am 11.04.2019 hat der Stadtrat die Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes ,Zum Alten Kanal 5 beschlossen sowie den Entwurf gebilligt.

Zwischenzeitlich fanden auch die Beteiligung der Behorden und der sonstigen Trager
offentlicher Belange sowie die Offentlichkeitsbeteiligung in Form einer Offenlage
statt.

Das Plangebiet befindet sich an der Strae ,Zum Alten Kanal® im Homburger
Stadtteil Beeden, sudostlich des katholischen Kindergartens. Die genaue
Abgrenzung des Geltungsbereiches ist der Planzeichnung zu entnehmen. Die Flache
des Plangebietes umfasst rund 850 gm.

Fur die Flache existiert bereits ein rechtskraftiger Bebauungsplan (Beeden Sud 2.
BA), der zwar bereits eine Wohnbauflache vorsieht, jedoch an dieser Stelle keine
uberbaubare Flache festgesetzt hat, so dass der nun vorliegende vorhabenbezogene
Bebauungsplan den rechtskraftigen Bebauungsplan fir das Gebiet des
Geltungsbereiches andert.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan hat das Ziel, die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fur die Realisierung eines Wohngebaudes zu schaffen.

Weiterhin ist im Geltungsbereich ein Stral3enstlick vorgesehen, welches die Stralle
»LZum Alten Kanal® ein Stlck weiter fihrt. Durch diese ErschlieBung wird eine
mogliche zuklnftige Bebauung der dahinterliegenden Grundstlicke offen gehalten.

Bei dieser Planung tragt der Vorhabentrager (Antragsteller) die Kosten der
Herstellung der ErschlieBungsanlage. Kosten fir die Stadt Homburg sowie
angrenzende Grundstiicksanlieger entstehen dadurch nicht.


Drummm
Textfeld
Entwurf
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In der Besprechung am 19.09.2019 hat der Antragsteller erklart, dass er die Kosten
fur die Herstellung der Erschliefungsanlage (im Plan gelb dargestellt) nicht
ubernehmen will und stattdessen einen Angebotsbebauung modchte, in dem das
zuvor vorgesehene Stral3engrundstick nicht mehr Gegenstand der Planung ist. Das
Stuck der Stral3enparzelle wirde trotzdem noch unentgeltlich an die Stadt Homburg
abgetreten werden.

Wenn die dahinterliegenden Grundstucke einmal bebaut werden sollten, musste die
Stadt dann ErschlieBungsanlagen herstellen, welche bei den angrenzenden
Grundstuckseigentumer  ErschlieBungskosten hervorrufen wirde (auch Dbei
Grundstickseigentumer, welche keinen Vorteil von dieser Erschliellungsanlage
hatten). Weiterhin ware die Stadt mit einem Anteil von 10% an diesen Kosten
beteiligt.

Zusammenfassend soll nun Uber die beiden folgenden Optionen beraten werden und
das weitere Vorgehen beschlossen werden:

Option A: Das Verfahren des vorhabenbezogenen Bebauungsplans soll wie
bisher geplant weiter gefiihrt werden

- Der Antragsteller tritt den Bereich der ErschlieBungsstra’e unentgeltlich an
die Stadt Homburg ab

- Der Antragsteller stellt die ErschlieBungsanlagen im Plangebiet her

- FUr eine mogliche Bebauung der dahinter liegenden Grundstlcke ist aufgrund
der Gleichberechtigung ebenfalls ein vorhabenbezogener Bebauungsplan mit
ErschlieBungsstralle notig.

- Fir die Stadt Homburg sowie die angrenzenden Grundstlickseigentimer
entstehen keine Kosten

Option B: Erstellung eines Angebotsbebauungsplanes

- Der Antragsteller tritt den Bereich fur eine mogliche spatere
ErschlieRungsstralie unentgeltlich an die Stadt Homburg ab

- Im Falle einer Bebauung der weiteren Grundstucke stellt die Stadt die
ErschlieBungsanlagen her

- FUr eine zukunftige mogliche Bebauung der dahinter liegenden Grundstlcke
sind aufgrund der Gleichberechtigung ebenfalls ein Grundstlcksabtritt an die
Stadt sowie ein Angebotsbebauungsplan erforderlich.

- Fir die Stadt Homburg sowie die angrenzenden Grundstlickseigentimer
entstehen Kosten (Erschliellungsbeitrag).

Aus stadtebaulicher Sicht ist die Vorhaltung der ErschlieBungsanlagen sinnvoll, um
das Gebiet stadtebaulich entwickeln zu kdnnen und um eine Bebauung der weiteren
Grundsticke zu ermoglichen, wenn dies seitens der Grundstlckseigentimer
gewdunscht ist.

Die Option A - Fortflhrung des Verfahrens — bietet nach Auffassung der Abteilung
Stadtplanung in diesem Fall die bessere Losung, da hier nur dem Vorteilnehmer
(Bauherr) Kosten entstehen und nicht den angrenzenden Grundstlicksbesitzern,
welche keinen Vorteil von einer Baurechtsschaffung eines Einzelnen hatten. Auch
wurden bei der Stadt Homburg keine Kosten anfallen.

Anlage/n



OO WN -

Bebauungsplanzeichnung (6ffentlich)
Begrindung (6ffentlich)
Geltungsbereich (6ffentlich)

Antrag (6ffentlich)
Abtretungserklarung (6ffentlich)
Ubersicht Abtretungsflache (6ffentlich)

TOP 11.1
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2022/0106/610

offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Neubau einer Wohnanlage fur chronisch psychisch
Kranke, Kaiserstr. 18; Gemarkung Homburg

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 17.03.2022 0

Beschlussvorschlag
Das gemeindliche Einvernehmen nach §36 BauGB wird erteilt.
Sachverhalt

Die stddtebaulichen Entwdurfe liegen der Gemeinde vor. Der Bauantrag wird
nachgereicht.

Baustelle:

Die PSP Saarpfalz gGmbH, Homburg, als Eigentimer und Bauherr beabsichtigt
an der KaiserstraRe 18, Ecke Uhlandstra3e den Neubau einer Wohnanlage fur
chronisch  psychisch  Kranke mit 18 - 20 Wohneinheiten und
GemeinschaftsrGumen.

Die notwendigen Personalstellpldtze werden zu den vorhandenen der Villa Kaiser
auf dem Grundstick angelegt.

Bauvorhabenbeschreibung:

Die PSP Saarpfalz gGmbH, Homburg, als Eigentimer und Bauherr beabsichtigt
an der KaiserstraRe 18, Ecke Uhlandstra3e den Neubau einer Wohnanlage far
chronisch  psychisch  Kranke mit 18 - 20 Wohneinheiten und
Gemeinschaftsrdumen. Die notwendigen Personalstellplatze werden zu den
vorhandenen der Villa Kaiser auf dem Grundstuck angelegt.

Veranlassung und Dringlichkeit ergibt sich aus der Suche fur ErsatzrGumlichkeiten
fur KaiserstraBe 26 / PSP Saarpfalz, bei der ein hoher Sanierungs- und
Modernisierungsstau besteht.

Im ruckwartigen Bereich der Villa Kaiser (Uhlandstraf3e) bestiinde die Moglichkeit,
auf eigenem Grundstick einen entsprechenden Neubau zu errichten. Hier ware
die erforderliche ortliche Ndhe zum Fachpersonal aus der Villa Kaiser und zur
Verwaltung (Goethestral3e 2) gegeben.



Es ist beabsichtigt, dass ein dhnliches Gebdude in gleicher Form und GréfRe und
dem wie das vorhandene PSP_Gebdude Hiltebrandstraf3e 3, das vor ca. 2 Jahren
den Betrieb aufnahm, zu errichten. Dieses Bauvorhaben umfasst:

GrolRe: Lange x Breite =ca. 28 mx 12 m

Geschossigkeit: KG-EG-1. 0G-2.0G

Stadtebauliche Beurteilung:

Far die vorhabenbetroffenen Grundsticke existiert kein rechtskrdaftiger
Bebauungsplan. Das Vorhaben befindet sich im Innenbereich gem. § 34 BauGB.
Demnach muss das geplante Bauvorhaben sich nach Art und Maf3 der baulichen
Nutzung, der uberbaubaren Grundsticksflache sowie der Bauweise in die
Eigenart der ndheren Umgebung einfligen. Die direkte Nachbarschaft auf gleicher
StraRBenseite in der Uhlandstraf3e ist nicht bebaut. Sehr wohl prdgen aber sowohl
die gegenuberliegende Bebauung an der Uhlandstral3e, die ruckseitige
geschlossene Wand von P&C und die einsehbaren dominanten Baukubaturen
von Kreissparkasse wie auch des Talzentrums diesen im Zusammenhang
bebauten Bereich. Die Einfugekriterien sind erfullt.

Anlage/n

Lageplan (6ffentlich)
Luftbilder (offentlich)
Entwurfplane (6ffentlich)
Bild 1 (6ffentlich)

Bild 2 (6ffentlich)

Bild 3 (6ffentlich)

Bild 4 (6ffentlich)

Bild 5 (6ffentlich)
Bauanfrage PSP (6ffentlich)

OCONOOTPAS, WN -
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Kartendarstellungen mit Uberlagerung des Katasterbestandes kénnen zu Fehlinterpretationen fiihren.

Die Lage der Grundstiicksgrenze zur Ortlichkeit ist letztlich nur durch eine értliche, amtliche Vermessung feststellba
. i (o AT 2 3T st e e i/ ut

Christian von Mannlich

)

Gymnasium )
, . 4

MafRstab

90 100  1:1000 @

e




i L. N\ CE e
artendarstellungen mit Uberlagerung des Katasterbestandes kénnen zu Fehlinterpretationen fithren.
Die Lage der Grundstiicksgrenze zur Ortlichkeit ist letztlich nur durch eine drtliche, amtliche Vermessung feststellbar.

e 020 R 020 0 0 O | MafRstab

m 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 1:500



o . SN AR T,

{ artend'arstellungen mit bérlagerurig des Katasterbestandes kénnen zu Fehlinterpretationen fuhren.

Die Lage der Grundstiicksgrenze zur Ortlichkeit ist letztiich nur durch eine értliche, amtliche Vengessung feststellbar. g

MaRstab
90 100 1:1000

)




TOP 12

Anlage 1

Entwurfsplanung

Appartementhaus
mit 18 Ein-Zimmer-Appartements

in der

HiltebrandtstraBe, 66424 Homburg

Bauherr: Generaliibernehmer:
P%%ﬁtﬁf&ung LINNEBACHER-MICK
g . i WOHNUNGSBAU
&Q@th@StE’aB(‘; 2 Zweibriicker Str. 20
66424 Homburg 66459 Krikel-Limbach
www.linhebacher-mick.de
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® PSYCHOSOZIALE PROJEKTE Saarpfalz gemeinnitzige GmbH
P 5 P Goethestralle 2, 66424 Homburg

PSP Saarpfalz gGmbH — Goethestralle 2 -66424 Homburg

Kreisstadt Homburg
Stadtplanung / Bauordnung
Herrn Michael Banowitz
Am Forum 5

66424 Homburg

Februar 2022

BAUANFRAGE

Bauvorhaben:

Neubau einer Wohnanlage flir chronisch psychisch Kranke mit 18 — 20 Wohneinheiten und
Gemeinschaftsraumen

GroRe:LxB=ca.286mx12m; KG-EG-1. 0G -2.0G

Die notwendigen Personalstellplatze werden zu den vorhandenen der Villa Kaiser auf dem
Grundstiick angelegt.

Baustelle:
Kaiserstralte 18, Flurstlick 3497/2
Teilflache Uhlandstralte

Eigentimer und Bauherr:

PSP Saarpfalz gGmbH, Homburg

vertreten durch Horst Schneider, Geschaftsfuhrer
h.schneider@psp-homburg.de

Tel. 06841 9354-0




PSP Saarpfalz gGmbH, Seite 2

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Wohnhaus Kaiserstralte 26 ist Eigentum der PSP Saarpfalz gGmbH. Hier sind derzeit
intensiv betreute psychisch kranke Menschen untergebracht. An diesem Gebaude besteht
ein hoher Sanierungs- und Modernisierungsstau. Neue Anforderungen nach der
Landesbauordnung bezlglich Barrierefreiheit kénnten nur mit erheblichem baulichem und
finanziellem Aufwand umgesetzt werden.

Seit geraumer Zeit suchen wir daher in unmittelbarer Nahe zur Kaiserstralle 26 geeignete
Ersatzraumlichkeiten.

In der Kaiserstralte 18 (Villa Kaiser) betreibt die PSP Saarpfalz gGmbH eine
Tageseinrichtung fir altere und demenzkranke Menschen.

Im rtckwartigen Bereich der Villa Kaiser (Uhlandstral3e) bestiinde die Méglichkeit, auf
eigenem Grundstlick einen entsprechenden Neubau zu errichten. Hier ware die erforderliche
Ortliche Nahe zum Fachpersonal aus der Villa Kaiser und zur Verwaltung (Goethestralie 2)
gegeben.

Auf dem Grundstlick Hiltebrandstralie 3 hat die PSP Saarpfalz gGmbH vor ca. 2 Jahren eine
Wohnanlage mit 18 Wohneinheiten fiir chronisch psychisch kranke Menschen in Betrieb
genommen. Die Grundstiicksverhaltnisse (Zuschnitt und Gréfie) und die topographischen
Gegebenheiten dort sind denen auf dem Grundstiick Uhlandstral3e sehr ahnlich. Deshalb
wirde es sich anbieten, auf dem Grundstiick Uhlandstral3e ein Gebaude in gleicher Form
und GroRRe wie in der Hiltebrandstrale zu errichten. Finanziell und zeitlich ware diese
Vorgehensweise flr die PSP Saarpfalz gGmbH von groltem Vorteil.

Die PSP Saarpfalz gGmbH wird 6ffentlich geférdert und genief3t Gber die Landesgrenzen
hinaus gro3e Anerkennung. Sie wiirde sich Uber lhre Zustimmung zu diesem Bauprojekt
sehr freuen.

Mit freundlichen GriiRen

i.V. Horst Schneider, Geschéftsfiinrer

Anlagen
Luftbild mit Katastergrenzen 1:1000, Kaiserstrafl3e 18

Luftbild mit Katastergrenzen 1:500, Kaiserstralle 18
Entwurf Lageplan 1 : 500, Kaiserstralle 18

Luftbild mit Katastergrenzen 1: 1000, Hiltebrandstralle 3
Kopie Entwurfsplanung Appartmenthaus Hiltebrandstrafte 3

TOP 12
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2022/0112/610

offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage,
Jagerhausstr. 11; Gemarkung Erbach-Reiskirchen

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 17.03.2022 o)

Beschlussvorschlag

Das gemeindliche Einvernehmen nach §36 BauGB sowie der Befreiung der
Festsetzung des Bebauungsplans wird erteilt.

Sachverhalt

Fur das Bauvorhaben gab es vor 1,5 Jahren eine Anfrage, dessen Bauunterlagen
nun der Verwaltung vorliegen. Es handelt sich dabei um einen Neubau eines
Einfamilienhauses im Geltungsbereich des rechtskraftigen Bebauungsplans ,Dell”
mit der dort vorhandenen gleichnamigen ortlichen Bauvorschrift. Der Bauantrag
wird nachgereicht.

Bauvorhabenbeschreibung des Entwurfsverfassers:

,Bauvorhaben: Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage und Anbauteil
Bauort: Jagersburgerstral3e 11 in 66424 Homburg
Flur: 11, Flurstick: 2502/30

Beschreibung: Dachform: Satteldach
Dachneigung: 35°

Kniestock: 1,395 m

Wandhohe: 4,59 m

Hohe Wohnhaus: 7,915 m

Vollgeschoss: 1 (Nachweis s. Schnitt)

Anzahl der Parkplatze: 2 (Garage + Stellplatz)
GRZ geplant: 0,12

GFZ geplant: 0,12

Befreiung wegen Nichteinhalten der Baulinie:

Da ein freistehendes Wohnhaus geplant ist wurde das Haus senkrecht zur
rechten Nachbargrenze dhnlich wie beim rechten Nachbar Hausnummer 15
geplant.

Befreiung wegen Uberschreitung des Kniestockes:
Zuldssig It. B-Plan max. 90cm, geplant = 1,395 m



Die It. B-Plan zul. Geschossigkeit von max. 1 Vollgeschoss bleibt bestehen.
Der Kniestock ist notwendig, um bei einer wirtschaftlichen Grof3e des
Erdgeschosses das bendétigte Raumprogramm fur eine vierképfige Familie zu
verwirklichen.”

Bauplanungsrechtliche Beurteilung:

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Dell*, welcher
am 02.02.1968 in Kraft getreten ist. Das Gebiet ist als Reines Wohngebiet mit
einer GRZ 0,4 und einer GFZ 0,4 festgesetzt. Es ist max. | Vollgeschoss zuldssig.
Aufgrund der stadtebaulichen Vertretbarkeit wurde dem Entwurfsverfasser am
30.06.2020 mitgeteilt, dass ,die fur die bauplanungsrechtliche Zulassigkeit des
Vorhabens erforderlichen Befreiungen nach §31 Abs.2 BauGB von den
vorgenannten  Festsetzungen  (Uberschreitung der Baugrenzen sowie
Nichteinhaltung der vorderen Baulinie) hiermit in Aussicht gestellt wird.” Das
komplette Anschreiben liegt der Sitzungsvorlage bei.

Anlage/n

1 Luftbild (6ffentlich)

2 Ansichten Hinten/ Links (6ffentlich)

3 Ansichten Vorne/ Rechts (6ffentlich)
4 Lageplan (6ffentlich)

5 Schnitte (6ffentlich)

6 Bebauungsplan Dell (6ffentlich)

7 Ortliche Bauvorschrift Dell (6ffentlich)
8 Schriftverkehr (offentlich)
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DIESER PLAN DIENT NUR ZUR ERLANGUNG DER BAUGENEHMIGUNG. ER IST NICHT ZUR AUSFUHRUNG GEEI
ER KANN LEISTUNGEN ZEIGEN DIE NICHT IM LIEFERUMFANG DER AUSFUHRENDEN FIRMA ENTHALTEN SIND.
LIEFERUMFANG WIRD NUR DURCH DEN AKTUELLEN WERKVERTRAG DEFINIERT.
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ALLE GRUNDSTUCKSMASZE SIND DER FLURKARTE ENTNOMMEN FUR DEREN RICHTIGKEIT UBERNIMMT DAS PLANUNGSBURO KEINE GEWAHR.
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BAUANTRAG SB 2021-06

PROJEKT NEUBAU EINES EINFAMILIENHAUSES
MIT GARAGE UND ANBAUTEIL
FLUR: 11, FLURSTUCK: 2502/30
JAGERSBURGERSTRASSE 11
66424 HOMBURG

BAUHERR

ENTWURFSVERFASSER | FA. SPEKTRAL-BAU GMBH

DIPL.—ING. DIETER MULLER

IN' DER KOLLING 305
66450 BEXBACH
TEL.: 68268289320
MOBIL.: 0163-8476289

BEZEICHNUNG ANSICHT VON HINTEN
ANSICHT VON LINKS

MASSTAB M1: 100

GEZ. AKU GEPRUFT | BL.GR. DIN A3

DATUM FEB. 2022 BL.NR. 01 INDEX




DIESER PLAN DIENT NUR ZUR ERLANGUNG DER BAUGENEHMIGUNG. ER IST NICHT ZUR AUSFUHRUNG GEEIGNET
ER KANN LEISTUNGEN ZEIGEN DIE NICHT IM LIEFERUMFANG DER AUSFUHRENDEN FIRMA ENTHALTEN SIND. DER
LIEFERUMFANG WIRD NUR DURCH DEN AKTUELLEN WERKVERTRAG DEFINIERT.
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BAUHERR
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ER KANN LEISTUNGEN ZEIGEN DIE NICHT IM LIEFERUMFANG DER AUSFUHRENDEN FIRMA ENTHALTEN SIND. DER
LIEFERUMFANG WIRD NUR DURCH DEN AKTUELLEN WERKVERTRAG DEFINIERT.
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BETONGUTE: C 25/30

GRUNDUNG NACH STATISCHEM NACHWEIS.

DRAINAGE UMLAUFEND AUSFUHREN, WENN IM BODENGUTACHTEN GEFORDERT- siehe ENTWASSERUNG
BAUWERK NACH DIN 18533 ABDICHTEN

MIT BEGINN DER ERDARBEITEN MUSS DER KANALANSCHLUSS FREIGELEGT UND DIE GEPLANTE ANSCHLUSSHOHE AUF AUSREICHENDES GEFALLE HIN UBERPRUFT WERDEN

HOHENBEZUG = KANALDECKEL, SIEHE LP M1:500.

ALLE GRUNDSTUCKSMASZE SIND DER FLURKARTE ENTNOMMEN FUR DEREN RICHTIGKEIT UBERNIMMT ‘DAS PLANUNGSBURO KEINE GEWAHR.

VOLLGESCHOSSNACHWEIS:

FDG=(9.50 X 9.00) + (1.25 X 4.50) = 91.125 M2

2/3 FDG = 60.75 M?
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F230 LICHTEHOHE FUR AUFENTHALTSRAUME = LINIE 2.30 M BEl
(230~ 139.5(KNI)+ 16(BODENAUFBAU)+4.8(LATTUNG) ) :

LINIE 2.30 M BEI 1.59 M AB AK WAND
F230 = (9.50 — 2 X 1.59) X 9.00 M?

F230 = 56.88 M? < 60.75 M? 2/3 FDG
—> DG IST KEIN VOLLGESCHOSS

RAB

TAN 35°

BAUANTRAG SB 2021-06
PROJEKT NEUBAU EINES EINFAMILIENHAUSES
MIT GARAGE UND ANBAUTEIL
FLUR: 11, FLURSTUCK: 2502,/30
JAGERSBURGERSTRASSE 11
66424 HOMBURG
BAUHERR
ENTWURFSVERFASSER | FA. SPEKTRAL-BAU  GMBH
/ DIPL~ING. DIETER MULLER
IN DER KOLLING 305
66450 BEXBACH
TEL.: 06826-8289320
MOBIL.: 0163—8476283
BEZEICHNUNG SYSTEMSCHNITT
MASSTAB M1: 100
GEZ. AKU GEPRUFT | BL.GR. DIN A3
DATUM FEB. 2022 BLANR. 01 INDEX
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60-16 BF

Ortliche Bauvorschriften ( Satzung )
der Stadt Homburg fur das Gelande ,,Dell*
im Stadtteil Reiskirchen vom 05. November 1970
in der Fassung der 1. Anderung vom 22. Oktober 1992

§1
Ortlicher Geltungsbereich

Folgende Strallen, Grenzen und Linien begrenzen fortlaufend beschrieben den
Geltungsbereich dieser ortlichen Bauvorschriften:

Die Stralkenachse der Hauptstralle beginnend bei der Einmindung in die L | O
118 - Stralke von Homburg-Erbach nach Jagersburg - bis in Hohe des Anwesens
Plan Nr. 2485, die Nordgrenze des Flurstiickes Nr. 2500 1/2, die Westgrenzen der
Flursticke Nrn. 2503/3, 2503/2 und 2503/4, die Achse der Fugelstral3e bis in HOhe
des Anwesens Plan Nr. 2522, die Westgrenze des Flurstlickes 2523/4, die Nord-
grenzen der Flursticke 2522, 2521, 2520 und 2519 1/2, die nordliche Stralienbe-
grenzungslinie der geplanten Erschliefungsstral3e auf eine Lange von ca. 12,0 m,
die Verbindungslinie zur Sudwestecke des Flurstickes Plan Nr. 2512 1/6, die
Westgrenzen der Flurstiicke 2512 1/6, 2512 1/5 und 2512 1/4, die Nordgrenzen
der Flurstucke 2512 1/4, 2512 1/3 und 2512 1/2, die Nordgrenzen des Flurstuckes
2512 bis zur Bertuhrung mit der 6stlichen Begrenzunglinie des geplanten Feldwe-
ges, die nach Nordosten verlaufende Verbindungslinie bis zum Feldweg Plan Nr.
2625/5; die Ostseite dieses Feldweges bis zur Slidwestgrenze des Flurstlickes
2627, die Sud- und Ostgrenze des vorgenannten Grundstickes sowie die Ost-
grenzen der anschlieBenden Grundsticke bis zum BerUhrungspunkt mit der
Hauptstralde.

§2
Gestaltung der Hauptgebaude ( Wohnhauser )

(1) Gebaude an der Fugelstrae und Leiblstralde, so wie sie beim Erlal dieser o6rt-
lichen Bauvorschriften bereits errichtet sind,

Gebaude an der Hauptstralde mit Ausnahme des Eckgrundstickes sudlich der
Einmindung der Jagersburger Stralde in die Hauptstral3e:

Dachform: Satteldach
Dacheindeckung: Ziegel
Dachuberstand: am Giebel max. 20 cm, an der Traufe max. 40 cm,

1
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Kniestock: bei zweigeschossigen Gebauden max. 25 cm ge-
messen von Oberkante Rohdecke des obersten
Geschosses bis Unterkante FuBpfette; bei einge-
schossigen Gebauden max. 90 cm, gemessen wie
vor.

(2) Gebaude ostlich der Jagersburger Strale zwischen der Stichstralle und der
Grlunanlage,

Gebaude westlich und nordlich der Stralte ,Am Waldchen® mit Ausnahme der
drei letzten Gebaude stidwestlich der nach Westen verlaufenden Stichstralle,

Gebaude auf Flurstick 2618 ostlich dem von der Strafe ,Am Waldchen® bis
zur Hauptstral3e verlaufenden Weg:

Dachform: geneigtes Dach
Dachneigung: 25 Grad — 38 Grad

(3) Gebaude an der Leiblstralde, soweit sie bei Erlal® dieser ortlichen Bauvorschrif-
ten noch nicht errichtet sind und

Gebaude im Ubrigen Geltungsbereich dieser ortlichen Bauvorschriften, ausge-
nommen die Gemeinbedarfsflachen sidlich des Friedhofs:

Dachform: geneigtes Dach
Dachneigung: 25 Grad - 38 Grad

(4) Doppel- und Reihenhauser sind so zu gestalten, dal® sie eine architektonische
Einheit bilden.

§3
Abstandsflachen
Die in § 2 Abs. 2 und 3 aufgefuhrten Gebaude konnen auch ohne Einhaltung der

gesetzlichen Abstandsflachen nach § 6 LBO an den seitlichen Grundstiicksgren-
zen errichtet werden.

§4
Gestaltung der Garagen und Nebengebaude

(1) Zusammengebaute Garagen und zusammengebaute Nebengebaude sind in
gleicher aulRerer Gestaltung, Dachneigung und Traufenhéhe auszufiuhren.

(2) Kellergaragen mit direkter Zufahrt Gber den Vorgarten sind nicht zulassig.”

TOP 13
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§5
Gestaltung Vorgarten

Die vor den Gebauden liegenden Flachen sind entsprechend dem Langsgefalle
der Stralde anzulegen.

§6
Gestaltung der Einfriedungen

(1) Die vordere Abgrenzung der Grundsticke ( Vorgarten gegen die Stralenflache
) ist gleichlaufend mit der Stral’e entweder mit senkrecht gestellten Betonplat-
ten oder mit Mauern aus Natursteinen oder Kunststeinen max. 20 cm Uber
Oberkante des Burgersteiges herzustellen..

(2) Die seitlichen Grundstucksabgrenzungen zwischen Stral3enbegrenzungslinie
und Gebaudeflucht sind wie unter Abs. 1 beschrieben auszufuhren.

(3) Die Ubrigen Grundstlckseinfriedungen sind als Maschendrahtzaune zwischen
Profileisen, max. 1,00 m hoch, auszufthren.

§7
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig nach § 111 Abs. 1 Nr. 7 LBO handelt, wer bauliche Anlagen im
Widerspruch zu den §§ 2-6 dieser ortlichen Bauvorschriften errichtet oder an-
dert.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann bei Vorsatz mit einer GeldbulRe bis zu 10.000,--
DM bei Fahrlassigkeit mit einer GeldbulRe bis zu 5.000,-- DM geahndet wer-
den.

§8

Inkrafttreten

Die vorstehenden ortlichen Bauvorschriften treten einen Tag nach der Veroffentli-
chung im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft.

Homburg, den 05. November 1970
Der Burgermeister

gez. Kuhn
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KREISSTADT HOMBURG (SAAR)

Untere Bauaufsichtsbehorde

Stadtverwaltung - Postfach 1653 - 66407 Homburg

DIENSTSTELLE Untere Bauaufsichtsbehorde
Frau SB  Frau %randegger
: : TELEFON 06841/101-429
ﬁl‘iﬂ:?;gﬁ;ﬂfgte' und TELEFAX 06841/101-476
E-MAIL annette.grandegger@homburg.de
AZ 630 (00437/20)
DATUM 30.06.2020

Vorhaben ,Neubau eines Einfamilienwohnhauses®, Jage rsburger StralRe 11,
Flur 11, FL.St.Nrn. 2502/29 und 2510/22, Gemarkung Erbach-Reiskirchen, 66424
Homburg, Anfrage vom 23.06.2020

Sehr geehrte Frau Schiestel, sehr geehrter Herr Hel3,

das oben genannte Grundstick liegt innerhalb des réaumlichen Geltungsbereiches
des rechtskraftigen Bebauungsplans Nr. 109 ,Dell”. Die planungsrechtliche Zulassig-
keit Ihres Vorhabens ist somit Gber § 29 BauGB nach 8 30 Baugesetzbuch (BauGB)
zu beurteilen. Gemal 8§ 30 Abs. 1 BauGB ist im Geltungsbereich eines Bebauungs-
plans ein Vorhaben zulédssig, wenn es den Festsetzungen des Bebauungsplans nicht
widerspricht.

Der fur Ihr Vorhabengrundstick geltende Bebauungsplan setzt zur Bestimmung der
Uberbaubaren Grundstiicksflachen Baugrenzen und eine vordere Baulinie fest. Bau-
grenzen diurfen geman § 23 Abs. 3 Baunutzungsverordnung (BauNVO) von Gebau-
den bzw. Gebéaudeteilen nicht Uberschritten werden, auf einer festgesetzten Baulinie
muss nach 8 23 Abs. 2 BauNVO gebaut werden.

Die durch den Bebauungsplan festgesetzten Baugrenzen werden im vorderen Be-
reich durch die geplante Garage sowie im hinteren Bereich durch das Wohngebaude
in geringem Umfang tberschritten. Die vordere Baulinie wird von dem Wohngebaude
ebenfalls nicht eingehalten. Dadurch entspricht das Vorhaben nicht den Festsetzun-
gen des geltenden Bebauungsplans und ist deshalb aus planungsrechtlichen Grin-
den unzuléssig.

Die Uberprifung lhrer Anfrage hat allerdings ergeben, dass lhnen die fur die baupla-
nungsrechtliche Zuléassigkeit des Vorhabens erforderlichen Befreiungen nach § 31
Abs. 2 BauGB von den vorgenannten Festsetzungen (Uberschreitung der Baugren-
zen sowie Nichteinhaltung der vorderen Baulinie) hiermit in Aussicht gestellt wird.

.12

Kundendienstzeiten: montags bis donnerstags von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr r
freitags von 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr sttt seit 2007
montags und donnerstags von 14.00 Uhr bis 15.45 Uhr

Dienstgebaude: Am Forum 5, 66424 Homburg
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Der Antrag auf Befreiung nach 8§ 31 Abs. 2 BauGB ist zusammen mit dem Bauantrag
fur das Vorhaben vorzulegen. Die Erteilung einer Befreiung ist gebuhrenpflichtig.

Fur den Bereich des geltenden Bebauungsplans ist eine Ortliche Bauvorschrift (Sat-
zung) erlassen worden. Diese schreibt ein geneigtes Dach mit 25° bis 38° Dachnei-
gung vor.

Mit freundlichen GrifRen

Der Oberburgermeister
Im Auftrag

(Baumann)
Abteilungsleiter

Kundendienstzeiten: montags bis donnerstags von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr L r
freitags von 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr sttt seit 2007
montags und donnerstags von 14.00 Uhr bis 15.45 Uhr

Dienstgebaude: Am Forum 5, 66424 Homburg
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zen sowie Nichteinhaltung der vorderen Baulinie) hiermit in Aussicht gestellt wird.

.12

Kundendienstzeiten: montags bis donnerstags von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr r
freitags von 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr sttt seit 2007
montags und donnerstags von 14.00 Uhr bis 15.45 Uhr

Dienstgebaude: Am Forum 5, 66424 Homburg
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Der Antrag auf Befreiung nach 8§ 31 Abs. 2 BauGB ist zusammen mit dem Bauantrag
fur das Vorhaben vorzulegen. Die Erteilung einer Befreiung ist gebuhrenpflichtig.

Fur den Bereich des geltenden Bebauungsplans ist eine Ortliche Bauvorschrift (Sat-
zung) erlassen worden. Diese schreibt ein geneigtes Dach mit 25° bis 38° Dachnei-
gung vor.

Mit freundlichen GrifRen

Der Oberburgermeister
Im Auftrag

(Baumann)
Abteilungsleiter

Kundendienstzeiten: montags bis donnerstags von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr L r
freitags von 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr sttt seit 2007
montags und donnerstags von 14.00 Uhr bis 15.45 Uhr

Dienstgebaude: Am Forum 5, 66424 Homburg
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2022/0113/610

offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Neubau eines Mehrfamilienhauses, Kleinottweilerstr. 15;
Gemarkung Jagersburg

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 17.03.2022 0
Ortsrat Jagersburg (Vorberatung) 09.03.2022 N

Beschlussvorschlag
Das gemeindliche Einvernehmen nach §36 BauGB wird erteilt.
Sachverhalt

Geplant ist ein Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses. Der Bauantrag wurde
eingereicht, die Vorhabenbeschreibung liegt der Gemeinde zum Zeitpunkt der
Abgabe an den Sitzungsdienst nicht vor.

Bauplanungsrechtliche Beurteilung:

Fir das vorhabenbetroffene Grundstiuck existiert kein rechtskraftiger
Bebauungsplan. Das Vorhaben befindet sich im Innenbereich des §34 BauGB.
Demnach muss dieses sich nach Art und MafR der baulichen Nutzung, der
uberbaubaren Grundstucksflache sowie der Bauweise in die Eigenart der ndheren
Umgebung einflugen. Die Einflgekriterien sind erfullt.

Anlage/n

Luftbild (6ffentlich)
Abstandsflachennachweis (6ffentlich)
Ansicht Nordost (6ffentlich)

Ansicht Nordwest (6ffentlich)

Ansicht Sudost (6ffentlich)

Ansicht Sudwest (6ffentlich)
Gesamtansicht Straf3e (6ffentlich)
Lageplan (6ffentlich)
Stellplatzberechnung (6ffentlich)
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Kartendarstellungen mit Uberlagerung des Katasterbestandes kdnnen zu Fehlinterpretationen fuhren.

h eine ortliche, amtliche Vermessung feststellbar.
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Mafstab
100 1:1000




Flache 1
3,00m x 0,4 = 1,20m

Flache 2
4,00mx 0,4 =1,60m

Flache 3
7,05m x 0,4 =2,82m
Fla

iche 4
((10,05m + 10,18m)/2) x 0,4 = 4,05m
Flac

che 5
((12,50m + 12,63m)/2) x 0,4 = 5,08m

Flache 6

((4,08m + 4,13m)/2) x 0,4 = 1,64m

Flache 7
((7,13m + 7,18m)/2) x 0,4 = 2,86m

Flache 8
3256mx 0,4 =1,30m

Flache 33
7,67mx 0,4 =3,07m

Flache 9
((4,07m + 3,95m)/2) x 0,4 = 1,60m

Flache 10
3,95mx 0,4 =1,58m

Fléache 11
((7,14m + 7,03m)/2) x 0,4 = 2,83m

Flache 12
7,08mx0,4 =2,81m

Fléche 13
((10,17m + 10,05m)/2) x 0,4 = 4,04m

Flache 14
12,50m x 0,4 = 5m

Flache 15
10,05 x0,4 = 4,02m

Flache 16
((4,36m + 4,00m)/2) x 0,4 = 1,67m

Flache 17
4,00mx 0,4 = 1,60m

Alle Abstandsfldchen < 3,0m sind im Abstandsflachennachweis mit 3,0m dargestellt!

Abstandsflachennachweis M 1:200

NEUBAU EINES MEHRFAMILIENHAUSES

Kleinottweilerstralle 15
66424 Homburg/ Jagersburg

Flache 18
3,95mx 0,4 = 1,58m

Flache 19
7,03mx 0,4 =2,81m

Flache 20
3,98mx 0,4 = 1,59m

Flache 21
7,00mx 0,4 =2,80m

Flache 22
9,45m x 0,4 = 3,78m

Fléche 23
3,00m x 0,4 = 1,20m

Flache 24
4,00m x 0,4 =1,60m

Fléche 16 @

TOP 14

Flache 25
((4,08m + 4,13m)/2) x 0,4 = 1,63m

Flache 26
((7,20m + 7,36m)/2) x 0,4 = 2,91m

Flache 27
((7,36m + 8,16m)/2) x 0,4 = 3,10m

Flache 28

(@8,16m + 8,30m)/2)m x 0,4 = 3,29m
Fl

lache 29
((10,61m + 10,85m)/2) x 0,4 = 4,29m

Flache 30
12,50m x 0,4 = 5m

Fléche 31
7,05m x 0,4 = 2,82m

Flache 32
10,056m x 0,4 = 4,02m

ARCHITEKT Prof. Rollmann + Partner Architekten PartGmbB
Architekten AKS BDA

Designer + Innenarchitekten AKS BDIA

GENERALPLANUNG

Cappelallee 4
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Ansicht Nordwest M 1:100

NEUBAU EINES MEHRFAMILIENHAUSES

Kleinottweilerstralte 15
66424 Homburg/ Jagersburg
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Lageplan M 1:500

NEUBAU EINES MEHRFAMILIENHAUSES

Kleinottweilerstrale 15
66424 Homburg/ Jagersburg
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Stellplatz-Nachweis

Bauherr(in)

TOP 1

Bauvorhaben

Errichtung D Anderung

D Nutzungsénderung

Kurze Bezeichnung des Vorhabens
Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 10 Wohneinheiten

Baugrundstiick

Stralle, Haus-Nr.
KleinottweilerstraBe, 15

PLZ, Ort
66424 Homburg

Gemarkung / Flur-Nr. / Flurstlick-Nr.
Jagersburg 1 146/29

Entwurfsverfasser(in)

Name
Architekturbiiro Prof.Rolimann+Partner PartGmbB Dipl.Ing. Mirco Rolimann

Stral’e, Haus-Nr. PLZ, Ort
Cappelallee 4 66424 Homburg

Telefon (mit Vorwahl) | Fax (mit Vorwahl) e-mail
06841 70 30 700 06841 70 30 536 mr@rolimannarchitekten.de
Stellplatz-Ermittlung
Nr. Beabsichtigte Nutzung Richtzahlen Gewahlte Bemessungs- Notwendige
Nenngrofie grundlage Stellplatze
1 Wohnung 1 1,5 Wohnung 130,88 qm 1,5
2 Wohnung 2 1,5 Wohnung 66,10 qm 1,5
3 Wohnung 3 1,5 Wohnung 123,57 qm 1,5
4 Wohnung 4 1,5 Wohnung 66,10 gm 1,5
5 Wohnung 5 1,5 Wohnung 110,41 qm 1,5
6 Wohnung 6 1,5 Wohnung 66,10 gm 1,5
7 Wohnung 7 1,5 Wohnung 104,16 qm 1,5
8 Wohnung 8 1,5 Wohnung 66,10 qm 1,5
9 Wohnung 9 1,5 Wohnung 200,17 gm 1,5
10 Wohnung 10 1,5 Wohnung 136,58 qm 1,5

Gesamt 15

Hinweis zum Ausfiillen der Tabelle zur Stellplatz-Ermittlung:

Bitte entnehmen Sie die Angaben zu Nr., Beabsichtigte Nutzung und Richtzahlen der Rechtsgrundlage.

Die NenngréBe muss innerhalb der Grenzen der Richtzahlen angesetzt werden.

Als Bemessungsgrundlage ist die tatséachliche BemessungsgroRe der jeweiligen Nutzungseinheit anzugeben.

Urheberrechtlich geschiitzt: Verlag Dashéfer GmbH, Hamburg Tel. 040 / 4133210 Fax 040 /41332111 PC-FORMULAR BAU 3.7 [F20F512]

Seite 1 von 2



Bomke
Rechteck


Gesamtzahl der ermittelten Stellplatze: -

Grundlage des Stellplatz-Nachweises

Die ermittelte Gesamtzahl notwendiger Stellplatze basiert auf folgender Rechtsgrundlage:

Nach Riicksprache mit der UBA Homburg wird 1,5 Stellplatze pro Wohnung als Berechnungsgrundlage
angenommen.

Aufgrund der giinstigen Verkehrsanbindung, werden 20% weniger Stellpldtze nachgewiesen. Gesamt: 13
Die Bushaltestelle KleinottweilerstraBe ist 25m entfernt. Dort fahren regelmaRig (mind. stiindlich) die Linie
505 und/oder 539 von Homburg Hbf. nach Bexbach Hbf.

Die Stellplatze werden nachgewiesen auf
dem Baugrundstiick

siehe Zeichnung

D dem / den Nachbargrundstiick(en)

D siehe Zeichnung

D Die Stellplatze auf dem / den oben genannten Nachbargrundstiick(en) sind durch Dienstbarkeit rechtlich gesichert.

D Die Stellplatze auf dem / den oben genannten Nachbargrundstiick(en) sind &ffentlich-rechtlich durch Baulast gesichert.

Weitere Bemerkungen (z.B. Gesuch auf Ablésung)

Es werden 11 Fahrradstellpldtze auf dem Baugrundstiick nachgewiesen

Ort, Datum Unterschrift Aufsteller(in)

Homburg, Juni 2021

Urheberrechtlich geschiitzt: Verlag Dashéfer GmbH, Hamburg Tel. 040 / 4133210 Fax 040 /41332111 PC-FORMULAR BAU 3.7 [F20F512] Seite 2 von 2
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RA_011
Die Bushaltestelle Kleinottweilerstraße ist 25m entfernt. Dort fahren regelmäßig (mind. stündlich) die Linie 505 und/oder 539 von Homburg Hbf. nach Bexbach Hbf.�

RA_011
Gesamt: 13

RA_012
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2022/0113/610-01
offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Neubau eines Mehrfamilienhauses, Kleinottweilerstr. 15;
Gemarkung Jagersburg

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 17.03.2022 0
Ortsrat Jagersburg (Vorberatung) 09.03.2022 N

Beschlussvorschlag
Das gemeindliche Einvernehmen nach §36 BauGB wird erteilt.
Sachverhalt

Geplant ist ein Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses. Der Bauantrag wurde
eingereicht.

Bauvorhabenbeschreibung des Entwurfsverfassers:

~Bauvorhabenbeschreibung
Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 9 Wohneinheiten

Standort/Lage/Erschlief3ung

Der Neubau des Mehrfamilienhauses ist auf dem Grundstick Flur-Stack Nr.
146/29 (siehe Anlage ,Auszug aus dem Liegenschaftskataster) in der
Kleinottweiler Straf3e in Homburg/Jagersburg geplant. Die ErschlieBung des
Grundstucks ist gesichtert und erfolgt unmittelbar tUber die Kleinottweiler StralRe
(B 423). Die Zufahrt zu den bisher aufgrund der guten Anbindung an den OPNV
geplanten 13 PKW- und 11 Fahrrad- Stellplatzen auf dem Grundstick ist Gber
den direkten Anschluss an die Kleinottweilerstraf3e gesichert. Die Uberdachten
Stellplatze sind alle ebenerdig zu erreichen. Wohneinheiten/Kubatur

Geplant sind in den oberen Geschossen gelegene insgesamt 9 Wohneinheiten.
Uber ein zentrales Treppenhaus mit Aufzug sind alle Wohnungen barrierefrei zu
erreichen. Das mit einem Flachdach versehene Dachgeschoss ist als
Staffelgeschoss ausgebildet und damit sowohl vom Straf3enraum als auch vom
riackseitigen Geldnde zurlckgesetzt. Auch die beiden darunter liegenden
Obergeschosse verspringen abgetreppt vom ruckseitigen Geldnde zurlck; die
Abstande sind eingehalten.

Hohen



TOP 14.1

Die Gesamthohe des geplanten Objektes betrdgt 12.50 m, weitere Einzelmal3e
ergeben sich aus den vorliegenden Pldnen; die beiden, jeweils an den
Grundstucksgrenzen zu den Nachbarn geplanten Garagen haben eine Hohe 3.00
m.

Begriindung Einfligeaspekt nach § 34 BauGB

Die Voraussetzungen des § 34 BauGB sind erfullt. Das Gebdude ,klein.OTW* fugt
sich ohne weiteres nach Art und Mal3 der baulichen Nutzung, der Bauweise und
der Uberbauten Grundstucksfldche in die ndhere Umgebung ein. Den Mafstab
hierfir setzen in erster Linie die beiden Nachbargebdude. Das von der
Stralenseite aus gesehen, links gelegene Mehrfamilienhaus mit der Hausnummer
15 misst eine Gesamthohe von 11.87 m, das rechts des hiesigen Objekts gelegene
Anwesen ist 12.91 m hoch. Damit entspricht die Hohe des hiesigen Objekts dem
Mittel der umliegenden Gebdudehdhen. Auch die Grundflachen des Gebdudes
,klein.OTW* und des insoweit malRstabbildenden Mehrfamilienhauses
Kleinottweiler Str.15 sind vergleichbar. Hier unterschreitet sowohl die hiesige GRZ
(0,48) als auch die GFZ (1,63) diejenige des MFH Nr. 15 mit 0,57 und 1,76. Auch
die Art der baulichen Nutzung als Mehrfamilienhaus entspricht derjenigen des
Anwesens Nr. 15. Die sonstige Bebauung der Kleinottweiler Straf3e ist in Nutzung
sowie in Gestalt der Baukdrper und der Dachformen ebenso heterogen wie in der
Positionierung der Gebdude auf den jeweiligen Grundstucken.”

Bauplanungsrechtliche Beurteilung:

Fuar das vorhabenbetroffene Grundstuck existiert kein rechtskraftiger
Bebauungsplan. Das Vorhaben befindet sich im Innenbereich des §34 BauGB.
Demnach muss dieses sich nach Art und Mal3 der baulichen Nutzung, der
Uberbaubaren Grundstucksfldche sowie der Bauweise in die Eigenart der ndheren
Umgebung einfugen. Die Einflgekriterien sind erfullt.

Anlage/n

Luftbild (offentlich)
Abstandsfldchennachweis (6ffentlich)
Ansicht Nordost (6ffentlich)

Ansicht Nordwest (6ffentlich)

Ansicht Sudost (6ffentlich)

Ansicht Sidwest (6ffentlich)
Gesamtansicht Straf3e (6ffentlich)
Lageplan (6ffentlich)
Stellplatzberechnung (6ffentlich)
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Mafstab
100 1:1000




Flache 1
3,00m x 0,4 = 1,20m

Flache 2
4,00mx 0,4 =1,60m

Flache 3
7,05m x 0,4 =2,82m
Fla

iche 4
((10,05m + 10,18m)/2) x 0,4 = 4,05m
Flac

che 5
((12,50m + 12,63m)/2) x 0,4 = 5,08m

Flache 6

((4,08m + 4,13m)/2) x 0,4 = 1,64m

Flache 7
((7,13m + 7,18m)/2) x 0,4 = 2,86m

Flache 8
3256mx 0,4 =1,30m

Flache 33
7,67mx 0,4 =3,07m

Flache 9
((4,07m + 3,95m)/2) x 0,4 = 1,60m

Flache 10
3,95mx 0,4 =1,58m

Fléache 11
((7,14m + 7,03m)/2) x 0,4 = 2,83m

Flache 12
7,08mx0,4 =2,81m

Fléche 13
((10,17m + 10,05m)/2) x 0,4 = 4,04m

Flache 14
12,50m x 0,4 = 5m

Flache 15
10,05 x0,4 = 4,02m

Flache 16
((4,36m + 4,00m)/2) x 0,4 = 1,67m

Flache 17
4,00mx 0,4 = 1,60m

Alle Abstandsfldchen < 3,0m sind im Abstandsflachennachweis mit 3,0m dargestellt!

Abstandsflachennachweis M 1:200

NEUBAU EINES MEHRFAMILIENHAUSES

Kleinottweilerstralle 15
66424 Homburg/ Jagersburg

Flache 18
3,95mx 0,4 = 1,58m

Flache 19
7,03mx 0,4 =2,81m

Flache 20
3,98mx 0,4 = 1,59m

Flache 21
7,00mx 0,4 =2,80m

Flache 22
9,45m x 0,4 = 3,78m

Fléche 23
3,00m x 0,4 = 1,20m

Flache 24
4,00m x 0,4 =1,60m

Fléche 16 @
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Flache 25
((4,08m + 4,13m)/2) x 0,4 = 1,63m

Flache 26
((7,20m + 7,36m)/2) x 0,4 = 2,91m

Flache 27
((7,36m + 8,16m)/2) x 0,4 = 3,10m

Flache 28

(@8,16m + 8,30m)/2)m x 0,4 = 3,29m
Fl

lache 29
((10,61m + 10,85m)/2) x 0,4 = 4,29m

Flache 30
12,50m x 0,4 = 5m

Fléche 31
7,05m x 0,4 = 2,82m

Flache 32
10,056m x 0,4 = 4,02m
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Stellplatz-Nachweis TOP 14.

Bauherr(in)

Bauvorhaben

Errichtung D Anderung D Nutzungsénderung D ‘

Kurze Bezeichnung des Vorhabens
Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 10 Wohneinheiten

Baugrundstiick
StralRe, Haus-Nr. PLZ, Ort
KleinottweilerstraBe, 15 66424 Homburg

Gemarkung / Flur-Nr. / Flurstlick-Nr.
Jagersburg 1 146/29

Entwurfsverfasser(in)

Name

Architekturbiiro Prof.Rolimann+Partner PartGmbB Dipl.Ing. Mirco Rolimann

Stral’e, Haus-Nr. PLZ, Ort

Cappelallee 4 66424 Homburg

Telefon (mit Vorwahl) | Fax (mit Vorwahl) e-mail

06841 70 30 700 06841 70 30 536 mr@rolimannarchitekten.de

Stellplatz-Ermittlung

Nr. Beabsichtigte Nutzung Richtzahlen Gewahlte Bemessungs- Notwendige
Nenngrofie grundlage Stellplatze

1 Wohnung 1 1,5 Wohnung 130,88 qm 1,5

2 Wohnung 2 1,5 Wohnung 66,10 qm 1,5

3 Wohnung 3 1,5 Wohnung 123,57 qm 1,5

4 Wohnung 4 1,5 Wohnung 66,10 gm 1,5

5 Wohnung 5 1,5 Wohnung 110,41 qm 1,5

6 Wohnung 6 1,5 Wohnung 66,10 gm 1,5

7 Wohnung 7 1,5 Wohnung 104,16 qm 1,5

8 Wohnung 8 1,5 Wohnung 66,10 qm 1,5

9 Wohnung 9 1,5 Wohnung 200,17 gm 1,5

10 Wohnung 10 1,5 Wohnung 136,58 qm 1,5

Gesamt 15

Hinweis zum Ausfiillen der Tabelle zur Stellplatz-Ermittlung:

Bitte entnehmen Sie die Angaben zu Nr., Beabsichtigte Nutzung und Richtzahlen der Rechtsgrundlage.

Die NenngréBe muss innerhalb der Grenzen der Richtzahlen angesetzt werden.

Als Bemessungsgrundlage ist die tatséachliche BemessungsgroRe der jeweiligen Nutzungseinheit anzugeben.

Urheberrechtlich geschiitzt: Verlag Dashéfer GmbH, Hamburg Tel. 040 / 4133210 Fax 040 /41332111 PC-FORMULAR BAU 3.7 [F20F512] Seite 1 von 2



Bomke
Rechteck


Gesamtzahl der ermittelten Stellplatze: I :

Grundlage des Stellplatz-Nachweises

Die ermittelte Gesamtzahl notwendiger Stellplatze basiert auf folgender Rechtsgrundlage:

Nach Riicksprache mit der UBA Homburg wird 1,5 Stellplatze pro Wohnung als Berechnungsgrundlage
angenommen.

Aufgrund der giinstigen Verkehrsanbindung, werden 20% weniger Stellpldtze nachgewiesen. Gesamt: 13
Die Bushaltestelle KleinottweilerstraBe ist 25m entfernt. Dort fahren regelmaRig (mind. stiindlich) die Linie
505 und/oder 539 von Homburg Hbf. nach Bexbach Hbf.

Die Stellplatze werden nachgewiesen auf
dem Baugrundstiick

siehe Zeichnung

D dem / den Nachbargrundstiick(en)

D siehe Zeichnung

D Die Stellplatze auf dem / den oben genannten Nachbargrundstiick(en) sind durch Dienstbarkeit rechtlich gesichert.

D Die Stellplatze auf dem / den oben genannten Nachbargrundstiick(en) sind &ffentlich-rechtlich durch Baulast gesichert.

Weitere Bemerkungen (z.B. Gesuch auf Ablésung)

Es werden 11 Fahrradstellpldtze auf dem Baugrundstiick nachgewiesen

Ort, Datum Unterschrift Aufsteller(in)

Homburg, Juni 2021

Urheberrechtlich geschiitzt: Verlag Dashéfer GmbH, Hamburg Tel. 040 / 4133210 Fax 040 /41332111 PC-FORMULAR BAU 3.7 [F20F512] Seite 2 von 2



RA_011

RA_011
Die Bushaltestelle Kleinottweilerstraße ist 25m entfernt. Dort fahren regelmäßig (mind. stündlich) die Linie 505 und/oder 539 von Homburg Hbf. nach Bexbach Hbf.�

RA_011
Gesamt: 13

RA_012


TOP 15

2022/0119/610

offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Michael Banowitz

Montage einer neuen Luftungsanlage auf dem
vorhandenen Dach, Talstr. 32; Gemarkung Homburg

| Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N |

Beschlussvorschlag
Das gemeindliche Einvernehmen nach §36 BauGB wird erteilt.
Sachverhalt

Geplant ist die Montage einer neuen LUftungsanlage einschliel3lich Dachausstieg
auf dem vorhandenen Dach des P&C Verkaufscenters. Der Bauantrag liegt der
Gemeinde vor.

Vorhabenbeschreibung des Entwurfsverfassers:

,Der Gebdudekomplex wird als Kaufhaus genutzt. Demnach handelt es sich um
einen Sonderbau nach §2 Abs. 4 LBO Srl. (u.a. Verkaufsraumflache mit mehr als
800 m2). Das Objekt wurde in den 50 Jahren als freistehender Gebdudekomplex
errichtet. Das Gebdude wird weiterhin ausschlieBlich als Kaufhaus mit
Buroeinheiten genutzt. Im Untergeschoss befindet sich eine Tiefgarage sowie die
Technikraume der Elektrotechnik, Fernwdarmezentrale, Heizungszentrale und
Turluftschleieranlage. Im Erd- und 1. Obergeschoss befinden sich die
Verkaufsraumfldchen. Das 2. Obergeschoss wird als Lager, Verwaltungsabteilung
und Technikzentrale genutzt. Grundsdtzlich handelt es sich bei den geplanten
MaRnahmen um die technische Erneuerung des Raumlufttechnik-Zentralgerdtes
samt Regelung. Der Gebdudekomplex bleibt in seiner statischen Struktur erhalten.
Das Gebdude wurde in den Grundztgen als massives Bauwerk errichtet.

Bei dem Antragsgegenstand handelt es sich um die Erneuerung des RLT
Zentralgerates samt Regelungen, die seit mehr als 48 Jahren in Betrieb sind.

Die neue Liftungsanlage wird zum mechanischen Transport und Filterung sowie
der thermodynamischen Behandlung der Luft im Erdgeschoss und 1.
Obergeschoss (Verkaufsraume) dienen.

Das neue zentrale Luftungsgerdt zur thermodynamischen Behandlung der Luft
wird aus Platzgrinden auf der Dachflache positioniert. Das bestehende
LUftungszentralgerdat in der Luftungszentrale wird demontiert. Der Durchbruch
der momentanen Aul3enluftansaugung und der Fortluftausblasung wird zukinftig
als Abluft- und Zuluftdurchfihrung genutzt. Zusatzlich wird ein Dachausstieg aus



der ehem. Liftungszentrale aufs Dach installiert. Das neue Zentralgerat auf dem
Dach wird auf einem Grundrahmen (Stahlkonstruktion) gesetzt.
Die Einzelheiten sind der beigefligten Planungsunterlagen zu entnehmen.”

Bauplanungsrechtliche Beurteilung

Fur das vorhabenbetroffene Grundstick existiert kein rechtskraftiger
Bebauungsplan. Das Vorhaben befindet sich im Innenbereich des §34 BauGB.
Demnach muss dieses sich nach Art und Maf3 der baulichen Nutzung, der
Uberbaubaren Grundstucksflache sowie der Bauweise in die Eigenart der ndheren
Umgebung einflugen. Die Einflgekriterien sind erfullt.

Anlage/n

Luftbild (6ffentlich)
Ansichten (o6ffentlich)
Dachaufsicht (6ffentlich)
Gebdudeschnitte (6ffentlich)
Abstandsflachen (o6ffentlich)

o~ WNBEF

TOP 15
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